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eingspreiſe:; In mennhelm une Umgebung monatuc
inga Haus gebracht mark 20 . —. Durch die poſt dezegen

— — Mark 48 . —. poſtſcheckkento Nummer 175

Ahein. 55 Saden und Nummer 2017 Tudwigstzoſen am

10 tgeſchäftsſteue E 6. 2 Geſchäſte ⸗nebenſtelle

au arverſtabt , Waldhofſtraße Nummer . geenſprecher
umer 7090, 7961, 7902, 7035, 700, 7948. Telegramm⸗Nbreſſel
neralanzeiger mannbeim . erſcheint wöchentiich zwölfmal .

Badiſche Neueſte Aachrichlen
Stellen geſuche u. Sam ⸗Anz. 20 % Rachtaß . Reklame Mk. 18
Annahmeſchim : Mittagdtatt sorm . 8% Uhr, Abendsl . nachm ,
2 % Uhr. Kür Nngelgen an deſtimmkt . Tagen , Stellen u. Rusgaden
w. keine Verantwortg . übern . Höhere Sewalt , Steeiks , Setriebs⸗
ſtörungen uſw . derechtigen zu kein. Erſatzanſprüchen f. ausgeſe⸗
oder beſchränkte Nusgaden oder für verſpötete Rufnahms
von Razeigen . Rufträge öurch ernſprecher ohne Sewähr⸗.
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Kriſengerüchte .
( Von unſerem Berliner Büro . )

UBerlin , 11 . Februar .

Durch die Wandelgänge ſchwirren heute Kriſenge⸗
küchte . Die Deutſchnationalen wollen ein unmoti⸗

Aertes Mißtrauensvotum einbringen , das ſo ge⸗

ſcaffen iſt , daß die Deutſche Volkspartei wohl oder übel dafür
immen müßte . Solange aber die Unabhängigen gegen die⸗

es Mißtrauensvotum ſtimmen , braucht es für das Miniſte⸗
ium Wirth noch nicht tötlich zu ſein . Aber andere Ge⸗

ſahren ziehen herauf . Die Sozialdemokratie ver⸗

das Haupt Gröners , um damit alle Maßregelungen

ederzuſchlagen. Wie es heißt , ſoll Herr Dr . Wirth an ſich

tabgeneigt ſein — er war es - ſchon vor Wochen nicht —

errn Gröner in die Müſte zu ſchicken . Das würde in dieſem

lienblick aber bedeuten , daß Herr Dr . Wir th ſich völ⸗

der Linkenergibt und abgeſehen vom Zentrum ſich
noch auf die Sozialdemokratie und auf die Unabhängigen

ben könnte . Ein ſolche Kabinett wäre auf die Dauer nicht

beweſdie Wie wir ſoeben noch erfahren , wird auch die

ei
utſche Volkspartelein Mißtrauensvotum

ubringen. Damit wird das Kabinett Wirth für heute ge⸗

werden , da natürlich jede Partei für ihr eigenes Miß⸗

auensvotum ſtimmt und keines eine Mehrheit erhält .

Di

die Deutſche volkspartei gegen dr . Wirth .
JBerlin , 11 . Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . )

des Nationalliberale Korreſpondenz “ ſchreibt über die Rede

Kanzlers :

lun „Beſonders bemerkenswert iſt in der Rede des Reichs⸗
Auzlers, was er nicht geſagt hat . Bis heute weiß die

0
welche Form eigentlich das A b⸗

dahnemen der Reglerung mit der Gewerkſchaft der Eiſen⸗

iüner genommen dat . Bis heute weiß man nicht . was

eſtimmte Zuſagen für die Behandlung der

word n Beamtenſtreik gegebenen Diſziplinarfälle gemacht

ler
zn ünd . Wohl aber weiß man , daß der Relch kanz .

er dedurch ſein Verhalten , durch ſeine ganze Politik , indem

das en Streik zu einer politiſchen Angelegenheit machte ,

Au Anſeben der Reichsregierung , die ganze

te toritat des Stagtes aufs ſchwerſte erſchüt⸗

als und geſchädigt hat . Ein Reichskanzler , der ſich
ſo unaufrichtiger Mann an leitender Stelle ge⸗

kann ſchwerlich als geeignet bezeichnet werden ,
ernd an der Spitze der Geſchäftsleitung des deutſchen

as zu ſtehen , dem Inlande wie dem Auslande aegen⸗

**

Nache Kölniſche Zeitun
vom

Wuerlaſfen
eine p e

N
. ſere

9
urteilt , daß die Rede Dr .

nliche Enttäuſchung

verſteht vor allem nicht , daß ſich die Relchsregl nach
en Weigerung , mit Streikenden zu verhandeln , mit den

der Reich e Fee an einen Tiſch geſetzt
er Reichspräſidialverordnung gegen

ausſtand ſpurlos verſchwinden , als ob ſie nie beſtanden
den Führern der Streikenden , wie der Vorwärts mitzu⸗

Zuſicherungen
gegeben

worden ſind , daß nur zwei
te Führer der Aufrührer diſzipliniert werden

don den rein materiellen Jugeſtändniſſen ſei

˖
n darf

1955
keinem 37 arüber hingeben , (

mmung über die nachglebige Haltung der

Zufammenhang mit der Beurteilung des Verhaltens Dr.
der Ernennung Dr . Rathenaus zum Miniſter des

115

gegergen der Bildung der großen Koalition ent⸗

188 ſt

elerz
eht . Daß wir aber ohne eine Verbreiterung der Regie⸗

˖
rechts nicht auskommen , iſt eine der Lehren , die ſowohl

Wbeſtenbahneraufruhr als auch der Ausſtand der Berliner ſtädt .

dinderlaſſen hat .n

Streiknachwehen .
Amtlicher Bericht über ole Eiſenbahnlage .

amthn
B. Berli 81

a n , 11 . Febr . Zur Eiſenbahnlage wird von

8 Calte ſolgendes mingekel Wenm euh der dere

gde dar it doch die Lage überall noch recht ſchwie⸗

Wbeltenden, der Nachwirkungen des Streiks und wegen des

derteh 8
en ſtarken Froſtes . Faſt überall iſt der Rangier⸗

ange urch Mangel an Rangierlokomotiven , die infolge des

liten an Schutz und Pflege größtenteils Froſtſchäden er⸗

1 Aapbe ent Semen Auch 1 —8
rve an Lokomotiven ungünſtig ein. Um für

derf rkehr die nötigen Lokomotiven zu gewinnen , iſt der

en untenverkehr noch erheblichen Einſchränkun⸗
nt

0 im Durchſchnitt auf 60 bis 70 Prozene des normalen

dahnwe nittsverkehrs . Ihr Hauptaugenmerk richtet die Eiſen⸗

niſſe waltung wegen der Kohlenverſorgung auf die Ver ·
ia iſt 15 Ruhrgebirt . Der wichtige Ruhr⸗Moſel⸗Ver⸗

dung de
reits wieder im Gange . Mit einer ſchnellen Beſſe ⸗

dch — Eiſenbahnbetriebs kann in den nächſten Tagen noch

chäd rechnet werden , da nicht nur die zahlreichen

den 1 an Bahnanlagen und Betriebsmitteln zu über⸗

8 die Rückſtände aus den Streiktagen aufzuarbeiten

ſehende
ern auch der nunmehr wieder beſonders ſtark ein⸗

5 rachtverkehr bewältigt werden muß.

W
der dank an die Tochniſche Nothilfe .

die 5 Berlin , 11 . Febr . Der Reichsverkehrsminiſter hat

ſch
dauptſtelle der Techniſchen Nothilfe folgendes

dem een gerichtet :
Wodbeten Singreifen der Techniſchen Nothilfe bei

.

tellen wieder in erheblich verſtärktem Maße ein⸗

erworfen . Die Zahl der gefahrenen Güterzüge be⸗ K

dem nunmehr

iſ es weſent⸗

lich zu danken , daß der Betrieb nicht vollſtändig zu Erliegen ge⸗
kommen iſt . Das uneigennützige tatenfrohe Verhalten der Techni⸗

ſchen Nothilfe hat den Willen der dienſtbereiten Beamten zur Aus⸗
harren kräftig unterſtützt . Bei der Natur des Eiſenbahnbetriebes
war es unmöglich, die Nothelfer ſchon vor Beginn des Streikes
durch eine praktiſche Betätigung im regelrechten Bahnbetriebe in

ihre Obliegenheiten zu unterweiſen . Troßdem haben 0 es verſtan⸗
den , binnen a0 die ſchwierigen Verhällniſſe ſoweit zu mei⸗
ſtern , daß im rein mit den pflichtgetreuen Beamten ein um⸗
fangreicher Notbetrieb in allen Teilen des Reiches auf⸗
genommen werden konnte . So haben ſich Hunderte von Männern
aus dem maſchlnentechniſchen Berufe verantwortungsfreudig als
Lokomotioführer zur Verfügung geſtellt . Nur ſo wurde es möglich
der notleidenden Bevölkerung wenigſtens den dringendſten Lebens⸗
bedarf zuzuführen und unſer ſtark erſchüttertes Wirtſchaftsleben vor
dem völligen Zuſammenbruch zu bewahren . Leider hat die Ein⸗
ſetzung der Nothelfer Opfer gefordert . Die Männer , die den Ge⸗
ſahren des Eiſenbahnberufes erlagen , haben den Gedanken mit dem
Tod beſiegelt , daß über aller Sonderintereſſen das Gemeilnwohl
ſteht , dem wir alle dienen verpflichtet ſind . Allen Beteiligten
gebührt der aufrichtigſtee Dank und die wärmſte Anerken⸗
nung nicht nur der Eſſenbahnverwaltung , ſondern auch des geſam⸗
ten deutſchen Volkes . Ich darf Sie bitten , dieſen Dank
allen ihren Mithelfern übermitteln zu wollen .

Um die Konferenz von Genua .
England und die franzöſiſche Genuanote .

ONB . London , 11 . Februar . Reuter erfährt halbamt⸗

lich zu einer Sitzung des engliſchen Geſamtkabinetts über die

Bese Genuanote , England werde gegen eine kurze
erſchiebung der Konferenznichts einzuwenden haben .

Bisher ſei allerdings noch kein Grund politiſcher oder techni⸗
ſcher Art aufgetaucht , der die Vertagung rechtfertigen könne .

Zu dieſer Nachricht ſchreibt der diplomatiſche Mitarbeiter des

„ Daily Chronicle “ , die Rote Poincares werde eine ſehr
ausführliche und wohlüberlegte Antwort nötig machen . Die

Vertagung könne auf keinen Fall um 3 Monate vorge⸗
nommen werden . In England ſei man der Anſicht , daß nur
Rom , und zwar wegen der Kabinettskriſe , eine kurze Verta⸗

gung beantragen könne ,

die Fragen des nahen Oſtens .
WB . London , 10 . Febr . Das Reuterſche Büro erklärte ,

daß der griechiſche Miniſterpräſident nächſte Woche von Lon⸗
don werde . Bis dahin hoffe er , die in London ge⸗
ührten finanziellen Verhandlungen zu einem erfolgreichen

bſchluß zu bringen . Ob er direkt nach Athen eeewird oder nicht , hänge in 117 Maße vno den Ausſichten in
der Frage des Nahen Oſtens ab und davon , ob irgend eine
unmittelbare Ausſicht auf eine Zuſammenkunft der Außen⸗
miniſter zur Erörterung einer Vermittlung beſteht . In letz⸗
terem Falle würde Gunaris wahrſcheinlich in Paris bleiben ,

—.
eventuell in beratender Eigenſchaft herangezogen zu wer⸗

en.
WB . London , 10 . Febr . Reuter erfährt , daß die von

Poincars an die britiſche Regierung geſandte Note von den

britiſchen Kabinettsmitgliedern erwogen werde . In der

Zwiſchenzeit ſeien Verhandlungen zwiſchen London und

Paris in der Frage des Nahen Oſtens im Gange . Dieſe
Verhandlungen hätten eine wohltuende Wirkung , indem ſie

ſchwierige Punkte beſeitigten und das Terrain im allgemei⸗

nen Härten . Daß dies der Fall ſei , gehe aus dem perſön⸗

lichen Ton der franzöſiſchen Note in dieſer Frage hervor .

Es ſcheine kein Grund zu der Annahme zu beſtehen , daß ,
wenn ein italieniſcher Außenminiſter ernannt werde ,

die geplante Zuſammenkunft der britiſchen ,

franzöfiſchen und italleniſchen Außenmini⸗

ſter noch verſchoben werde . Die allgemeine Annahme ſei ,

daß der Hauptgrund für eine Verſchiebung der Konferenz
eine eventuelle Erklärung der italieniſchen Regierung ſein

werde , daß längere Zeit erforderlich ſei , für angemeſſene Vor ·
bereitungen . Bis ſetzt beſtehen aber keine Anzeichen da⸗

für , daß dies der Fall ſein werde . Andererſelts könne man

nichts gegen eine kurze Verſchiebung um ein oder zwei
Wochen einwenden , wenn einer der Alliierten aus inneren

politiſchen Gründen dies vorſchlagen ſollte . Bisher ſei ſedoch f

kein techniſcher oder politiſcher Grund für eine Verzögerung
vorgebracht worden .

WB . London , 10 . Febr . Der Parſſer Berichterſtatter
des „ Daily Chronicle “ ſchreibt , das Fernbleiben Frank⸗
reichs von der Konferenz von Genua würde in ganz Frank⸗
reich eine große Bewegung hervorrufen und vielleicht das

1 0 der Regierung Poincarés beträchtlich ver⸗

x 8 e n.
Kußland und die Beoingungen .

WB . Paris , 10 . Februar . Rakowsky hat dem Sonder⸗

berichterſtatter des „ Matin “ in Berlin ein Interview gewährt .
Er ſprach ſich über die Bedingungen aus , unter denen die

onſetenz von Genua zuſammentreten ſoll . Das

Privateigentum beſtehe in Rußland anſtelle der Re⸗

quiſition der Lebensmittel . Bei den Bauern ziehe man jetzt
einen Zoll auf Naturalien ein , der je nach der Ausdehnung des

Beſitzes und nach der Anzahl der Familienmitglieder , jeder 10

bis 15 Prozent beträgt . Wenn der Bauer dieſe Steuer be⸗

zahlt habe , könne er je nach ſeinen Wünſchen mit ſeinem Beſitz
Handel treiben . Die Induſtrie in Rußland ſei in Truſts
eingeteilt . An der 1 jedes Truſts ſtehe ein Rat , der han⸗
delt wie eine juriſtiſche Perſon . Dieſe Perſonen trieben unter

ſich Handel und rechneten in Goldrubeln . Dieſe Reform ſei
eingeführt worden , damit Transaktionen mit nicht ſowjetiſti⸗
ſchen Staaten möglich ſeien . Die ſowjetiſtiſche Auto⸗
rität ſei ſowohl in der Ukraine wie in Rußland unbeſtritten .
Wenn man mit Sowjetrußland in Beziehung trete , um ihm
Bedingungen aufzuzwingen , die unvereinbar mit ſeiner politi⸗
ſchen Exiſtenz ſeien , wenn man mit einem Wort Sowjetruß⸗
tand als Kolonie behandeln wolle , dann werde aus der

Konferenz von Genua weder etwas dauerhaftes noch für irgend
jemanden Nützliches hervorgehen . Im Gegenteil aber , wenn
man Rußland als einen ſouveränen , für den wirtſchaft⸗
lichen Wiederaufbau der Welt unerläßlichen Staat anſehe ,
dann könne es mit ſeinen Bodenreichtümern den Wünſchen der
Welt Genüge leiſten . Schließlich erklärte Rakowsky , über
die Schulden könne man ſich mit Frankreich verſtändigen ,
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Er ſehe auch gar kein Streitobjekt in der Welt zwiſchen den bei⸗

den ändern , im Gegenteil , manche Berührungspunkte , die
beiden Dienſte leiſten könnten . Aber die Frage der Schulden
müſſe praktiſch in einem Geiſte des Realismus und ohne Schi⸗
kane gelöſt werden . Die wirtſchaftliche Wiedererhebung und

die Zahlung der Schulden müßten Hand in Hand gehen , aber
die Fragen müßten kaufmänniſch durch Kontrakte geregels
werden.

Amerika unò die franzsſiſche Gennanote .

ONB . London , 11 . Februar . Reuter meldet aus Waſhing⸗
toner amtlichen Kreiſen , die amerikaniſche Regie⸗
rung habe angeſichts der Haltung Frankreichs gegenüber der

Konferenz von Genua ihre Entſcheidung über die An⸗

nahme oder Ablehnung der Einladung von Genua verſcho⸗
ben . Dagegen beſagt eine in Paris vorliegende Radiomel⸗

dung aus Rom , daß die Antwort Hardings bereits auf der

dortigen Botſchaft eingetroffen ſei. Man nehme an , daß Har⸗
ding die Einladung prinzipiell angenommen hat , jedoch
darauf hinweiſt , daß die amerikaniſche Regierung die Be⸗

ſchlüſſe der Konferenz von Genua nur ad referendum zur
Kenntnis nehmen könne .

die Wafhingtoner Verträge .
vorlage im amerlkaniſchen Senat .

WB . Condon , 10 . Febr . Reuter meldet aus Waſhington
am 10 . . : Präſident Harding unterbreitete heute dem
Senat die [ leben auf der Abrüſtungskonferenz abgeſchloſ⸗
ſenen Verträge und darum , ſie als Garantien des

Friedens zu er Präſident erklärte , die Verträge
würden dazu dienen , den Widerſprüchen ein Ende zu
machen und die Zweideutigkeiten auszuſchalten , um klares

Einvernehmen zu ſchaffen . Sie verpflichteten weder
die Vereinigten Staaten noch irgend eine andere Macht zu
irgend einer Art von Bündnis . Bezugnehmend auf den
vom Senat nicht ratifizierten Verſailler Vertrag erklärte Har⸗
ding , der ſei verworfen worden , weil die Welt drin⸗

gend beſſere Beziehungen gewünſcht habe . Die Verträge , dis

er entſprechend demſelben Wunſche unterbreite , enthalten je⸗
doch keine Beſtimmung außer ſolchen zur Förderung des

Friedens . Die Sorge des Senats , daß Amerika von Vermitt⸗

lungen frei bleiben ſoll , ſei niemals von den amerikaniſchen
Delegierten vergeſſen worden . Wenn die amerikaniſche Re⸗

gierung der Anſicht ſei , daß die Verträge größere Schwierig⸗
keiten und Konflikte brächten , ſo würde er ſie dem Senat nicht
unterbreiten .

Neparation und Arbeitsloſigkeit .
Anterhausdebatten .

WB . London , 10 . Febr . Im Unterhauſe wurde

geſtern bei der fortgeſetzten Adreßdebatte ein Abänderungs⸗
antrag der Arbeiterpartei eingebracht , in der Kritik an

bezüglich der Reparationen und der

Arbeitsloſenfrage geübt wird . Ferner erklärte der unab⸗

hängige Abgeordnete Collins , die britiſche Politik gegen⸗
über Deutſchland ſei von beträchtlichem Einfluß auf die Ar⸗

beitsloſigkeit . Ddie deutſchen Reparationen könnten
nur bezahlt werden durch den Ueberſchuß der Ausfuhr über
die Einfuhr . Der Verkauf der deutſchen Schiffe habe einen

Niedergang der britiſchen Schiffsinduſtrie zur Folge gehabt ,
und was fur dieſe Induſtrie gelte , ſei 11 jede andere In⸗

duſtrie auf den neutralen Märkten der Welt der Fall . Die Regie⸗
rung habe vor drei Jahren den großen Ruf erhoben , daß ſie
der deutſchen Nation die Taſchen durchſuchen werde . Es be⸗
tänden zweigroße Linien der Politik , um die Finanz⸗

und wirtſchaftliche 5 des Landes zu beurteilen : Auf der
einen Seite die Politik der Regierung , eine habſüchtige
Außenpolitik , die von einem geſchlagenen Feind zu vlel

verlange , auf der anderen Seite ſei die Politik Aſquiths ,
eine Außenpolitik , die andere Nationen wieder herſtellen und

nicht vernichten wolle .

In ſeiner Antwort fragte Lloyd George , ob Collins den

Standpunkt vertrete , daß der wirkliche Grund der Arbeitsloſig⸗
keit die Eintreibung der Reparationen ſei und ob es ſeine
Politik ſei , daß man Deutſchland ſagen ſolle , daß die For⸗
derung , Reparationen für die Verwüſtungen in Frankreich
und Belgien und für den England zugefügten Schaden zu be⸗

zahlen , geſtrichen werden ſolle . Man habe nicht das Recht , in
London herzugehen und zu erklären , die Arbeitsloſigkeit und
die Schwierigkeiten ſeien ausſchließlich auf die deutſchen Re⸗

parationen zurückzuführen , wenn man nicht auch bereit ſei , zu
ſagen : „ Wenn wir an die Regierung kommen , werden wir

dieſe Reparationen ſtreichen . Einerſeits hätten einige Oppo⸗
ſitionsmitglieder ſich zu einer Politik der Verminderung der

Reparationen verpflichtet , andererſeits werden von dem vor

kurzem in der politiſchen Arena aufgetauchten Lord Grey er⸗

klärt , man ſei Frankreich gegenüber unfreundlich , man drüſhe

Frankreich zu hart . Lloyd George ſagte , der einzige Drus ,
der auf Frankreich ausgeübt werde , ſei geweſen , daß man die

Schwierigkeiten der Lage in Deutſchland in Betracht gezogen
habe . Welches ſei nun die Politik , der die unabhängigen
Liberalen folgen wollen ? Ein Führer gehe herum und

ſage zu Deutſchland : Wir werden Eure Schulden ſtreichen !
der andere zu Frankreich : Die jetzige Regierung drückt Frank⸗
reich zu hart ! Wir unterſtützen Euch ! Lloyd George fragte ,
wie Frankreich dies auslegen ſollte . Man ziehe daraus den

Schluß , daß die Politik der engliſchen Regierung es ſei ,



die Antwort

dvon ihm verſchieden , ſtand
ſommerabend in einem einſamen Walde , wo mir ein anderes

2. Seite . Nr . 72 . Mannheimer General - Anzeiger . ( Abend⸗Ausgabe ) . Samstag , den 11 . Jebruar 1922—.
Deutſchland in ſeiner jetzigen Lage zu belaſſen . Lloyd George
ſagte , man könne nicht zu Frankreich ſagen : Eure reichſten
Provinzen ſind verwüſtet , rr eurer Häuſer und
FJabriken ſind zerſtört und rieſige Laſten ſind euch auferlegt
worden . Ein ungeheures Defizit iſt Eurem Budget ſedes
Jahr zugeud worden . Aber Ihr dürft nicht von Deutſch⸗
land , das an den Verwüſtungen ſchuld iſt , verlangen , daß es
nur einen Pfennig zahlt , da dies für den Handel ſchlecht iſt .
Lloyd George ſagte , Collins beſitze nicht die
Kenntnis des Problems . Er rede davon , daß Deutſchland
aus den meiſten Märkten der Welt die 8 Waren ver⸗
drüänge . Wenn er nur geleſen hätte , was Rathenau in
Cannes e95 habe , daß der Ausfuhrhandel Deutſch⸗
lands unter Prozent der deutſchen Vorkriegsausfuhr be⸗
trage , ſo würde er beſſer unterrichtet ſein . Der britiſche Aus⸗
fuhrhandel habe ſelbſt in einem ſchlechten Jahre mehr als das
Doppelte dieſes Prazentſatzes betragen . Die Urſachen der Ar⸗ ſtellt
beitsloſigkeit ſeien ganz anderer Art und es werde lange
dauern , bis die Welt ſie überwunden habe . Sie ſeien : Er⸗
ſchöpfung der Kapitalsquellen und Verar⸗
mung der Kunden Englands in 3 Welt .

Der Abänderungsantrag der Arbeiterpartei wurde mit
270 gegen 78 Stimmen abgelehnt .

Die Vorgänge ln Jeland .
WB . London , 10 . Febr . Im Unterhaus verlas heute

Churchill ein Schreiben , das Lloyd Georges an den
Premierminiſter von Nordirland gerichtet hat und worin er
auf die gegen Nordirländiſche Bürger ausgeführten Angriffe
hinwies und erklärte , unter dieſen Umſtänden ſei es nicht nur
Recht , ſondern Pflicht der nordiriſchen Regierung , alle Maß⸗
nahmen zu ergreifen , um eine Wiederholung ſolcher Attentate
zu verhindern . Nordirland habe

Selbſſchun
das 3auf die Verteidigung und den Selbſtſchutz gerichtete

nahme zu ergreifen . Die Ereigniſſe hätten klar bewieſen , daß
die Anweſenheit von britiſchen Truppen in Nordirland uz ve⸗
dingt nötig ſei. Dieſe Streitkräfte würden event . verſtärkt
— um den Schutz der Bevölkerung ſicherzuſtellen . Am
Nachmittag hatte Lloyd George eine Unterredung mit Grif⸗
fit h, in der er ihn — den Ernſt der Lage hinwies .

Polen und der Vatikan .
ONB . Kowno , 10 . Febr . Ba einer Meldung des Weiß⸗

rutheniſchen Preſſebüros aus Warſchau werfen die polniſchen
Zeitungen die Fragen auf , die zwiſchen Polen und dem

Vatikan geregelt werden müſſen . Polen
1ſeen

katholiſche
Intereſſen in Danzig , Oſtpreußen und Oberſchleſien . Die dort
lebenden Katholiken müßten in kirchlicher Beziehung polniſchen
Biſchöfen unterſtellt werden , da die deutſchen Biſchöfe natio⸗
naliſtiſch geſinnt ſeien . Auch die Beſtrebungen der Katho⸗
lichen Weißrußlands , nationale Biſchöfe zu erhalten⸗ ſowie die
Irredenta griechiſch⸗unionierten Kirche in Galizien müßten
vom Papſt unterſtützt werden . Ein ſtarkes Polen ſei
die beſte Stühe Roms gegen Oſt⸗ und Mitteleuropa .

der Luſtfahrzeugban .
Erleichterungen .

WB . Berlin , 10 . Febr . Das Londoner Ultimatum
vom 5 . Mai forderte u. a . von Deutſchland , daß die Fabri⸗
kation und Einfuhr von Luftfahrtmaterial erſt drei
Monate nach dem Tage wieder aufgenommen werden dürfe , d
an dem die interalliierte Luftfahrtkontrollkommiſſton aner⸗
kannt haben würde, daß der Artikel 202 des Vertrages von
Verſailles , der Deutſchland die Auslieferung alles militäri⸗

5 — zur Pflicht macht , vollſtändig ausge⸗
ührt ſei.

Nach Annahme des Ultimatums iſt zur Erfüllung die⸗
ſer Forderung das Geſetz über die Beſchränkung des

Luftfahrgzeugbaues vom 29 . Juni ergangen , durch
das die geſamte deutſche zivile Luftfahrtinduſtrie , die eben
wieder angefangen hatte , die Flügel zu rühren , brachgelegt
wurde . Die deutſchen Vehörden in enger Zuſammenarbeit
mit den am Luftfahrzeugbau und Luftverkehr intereſſierten
Kreiſen bemühten ſich ſeitdem mit allen Kräften , der Ver⸗
pflichtung aus Artikel 202 zu genügen . Nach neunmonatiger

Die Halbſeele.
Roman von Arthur Brauſewetter .

Machdruck verboten . )

Fortſetzung. )
„ Und Sie ? ! “ fragte ich mit einem Male , vielleicht ſchnell

und unpermittelt : denn auf ihrem Antlitz , das ſich mir jetzt

192 ſch ein leiſes Erſtaunen .
* ich ? !
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„ Sie ſagten vorhin , daß auch Sie eine ähnliche Zeit des
Zwelfels durchgemacht hätten wie Ihre Mutter . Iſt der Ab⸗
ſchluß dieſer Zeit derſelbe geweſen wie bei Ihrer
Mutter ? “

„ Gott ſei Lob und Dank — derſelbe ! Auch ich bin nur
um ſo feſter und zuverſichtlicher geworden . “

Warum eigentlich hatte ich ſie gefragt !ꝯ Hätte ich mir

' nicht längſt ſelber geben können ? Stand ſie 3nicht deutlich geſchrieben in dieſen Augen , deren Leuchten 8erloſchen war und die in ſtiller Verklärung ſetzt ſchimmerten .in dieſem feingeſchnittenen , ovalen Geſicht , deſſen madonnen⸗
dafter Ausdruck mir jetzt mit einem Male klar wurde ? ! In
dieſer Stunde fand ich den geheimnisvollen Schlüſſel zu dem
ganzen Weſen und Walten dieſes Mädchens . Sie hatte ihn
mir gegeben mit ihren einfachen Worten .

Ein Augenblick , nicht unähnlich dieſem , und doch ſo ganz
vor meinem Geiſte : Ein Hoch⸗

Weib ihr Bekenntnis ablegte .. ſchroff und rückſichtslos .
Und wie ich mich damals in entſcheidender Stunde verletzt
und abgeſtoßen fühlte , ſo zog mich jetzt diefe lichte Mädchen⸗
geſtalt mit dem gläubigen , unbefleckten Herzen zu ſich mit
jeder Faſer meines Lebens .

Indem ich mich ſolchen Gedanken hingab , fühlte ich ihren
Blick mit elner gewiſſen Teilnahme auf mir ruhen , ja . als
ich ſie jetzt wieder anſah , glaubte ich eine faſt ängſtliche Be⸗
ſorgnis auf ihren ſtillen Zügen zu erkennen .

„ Und Sie 7! Darf ich dieſelbe Frage jetzt an Sie ſtellen ? “
ſagte ſie endlich ſehr langſam und ſebr zagend .

Die Antwort wurde mir unſäglich ſchwer . Aber ein
Ausweichen , auch nur die leiſeſte Umgehung ſchien mir un⸗
denkbar .

„»Ich kenne nichts von dieſem Elauben
nichts von ihm . “

Ich hatte es in der Abſicht , ſehr beſtimmt zu ſein , wohl
etwas ſchroff geſagt . Ihr Haupt zuckte unwillkürlich zurück .

ich beſitze
erzog mich gunz in ſeinem Sinme .

Arbeit iſt dies jetzt gelungen . Die Botſchafterkonferenz hat
am 1. Februar beſchloſſen , den Beginn der Wartezeit vom
5. Februar ab in Lauf zu ſetzen , ſodaß am 3. Mai die Ja⸗
brikation und Einfuhr von Luftfahrzeugmaterial wie⸗
der aufgenommen werden können . Nach Ablauf die⸗
ſer brei Monate wird auch die unter Leitung des Generals
Maſterman ſtehende Kommiſſion als erſte der drei
vom Vertrage eingeſetzten militäriſchen Kontrollkommiſſtonen
ihre Tätigkeit in Deutſchland einſtellen .

Die völlige Befreiung des Luftfahrzeng⸗
baues von den Feſſeln des Vertrages von Verſailles und
der ihn ergänzenden Abkommen bedeutet allerdings auch
dieſer Beſchluß der Botſchafterkonferenz nicht . Es bleibt die
Deutſchland ebenfalls durch das Londoner Ultimatum aufge⸗
zwungene Verpflichtung übrig , dieſenigen Begriffsbeſtim⸗
mungen anzuerkennen , die von den alllierten Mächten aufge⸗

werben , um die zivile Luftfahrt von der durch Artikel
198 des Vertrages verbotenen militäriſchen Luftfahrt zu
unterſcheiden . Bon dieſen der deutſchen Negierung bisher
noch nicht mitgeteilten Begriffsbeſtimmungen ,
deren Einhaltung durch ein beſonderes noch zu ſchaffendes
Organ zu überwachen ſich die alliierten Regierungen vorbe⸗
halten haben , wird es abhängen , ob die deutſche Luftfahrt⸗

induſtrie , die ſo reich iſt an führenden Köpfen und an muti⸗
gem Unternehmungsgeiſt , die ſo lange gehemmte Kraft wirk⸗
lich zum Nutzen des Landes neu entfalten kann .

Deutſches Reich .
Politik in der Schupo ?

Berzin , 11 . Febr . ( Von unſerem Berliner Bürb . )
Gegen die preußiſche und insbeſondere auch Berlüner Scheuz⸗
polizel ſind in den letzten Wochen mehrfache Angriffe in
den Mättern der Rechten zu leſen geweſen . Man hat ſie für
ſtark ſo ialiſtiſch unterminiert erklärt . Ganz abzu·
weiſen werden dieſe Vorwürfe wohl nicht ſein . Bei der
letzten großen Streikkriſe hat ſich die Schupo zwar gut be⸗
wührt , aber das Bündeweſen iſt in ihr noch nicht abgeſchafft
und das wirkt ja immer deſtruktiv . Vielleicht wird man auch
hier erſt ſchmerzliche Erfahrungen abwarten müſſen , ehe man

die nötigen organiſatoriſchen Maßregeln trifft .

Diplomatenwechſel .
2 Perhn , 11 . Febr . ( Von unf . Berliner Bürg) Amtlich

wird mitgeteilt , daß der bisherige reußiſche Teſandte in
München , Dr . Schellen , als preußiſcher Geſchäfts räger an
die Geſandtſchaft in Dresden verſetzt worden iſt . Der
Nachfolger Schellens in München iſt ſchon beſtimmt . Sein
Name wird aber erſt bekannt gegeben werden , ſobald ſeine
Beſtätigung in München vorliegt .

Baden .
Nus dem Staatsvoranſchlag des Rrbeitsmintſreriums .

Tu . Kartsruhe , 10 . Febr . Nach dem Staatsvoranſchla
für 1922 . 23 erfordert das Arbeitsminiſterium einen — —
aufwand von jährlich etwas über 110 Milltonen Mark , dem
44 %8 Millionen an Einnahmen gegenüberſtehen . Das Mi⸗
niſterium ſelbſt beanſprucht für
lionen Mark, während für die ſoziale Kriegsbeſchãdigten ⸗und
Kriegshinterbliebenenfürſorge 16,1 Millionen Mark aufgewen⸗

et werden müſſen . Dieſe Summe vermindert ſich allerdings
ſehr bedeutend , da dem badiſchen Staat als Erſatz an den Auf⸗
wendungen — dieſe Fürſorge vom Reich nahezu 13 Millionen
Mark zufließen . Für die Durchführung der Reichsverſiche⸗
1 ordnung werden . 1 Millionen , für die Cewerbeauſſicht
14 Millionen , für die ſozjale Fürforge . 2 Millionen , für das
Bau⸗ , ahnungs und Siedlungsweſen 21
Millionen und für den Waſſer⸗ und Straßenbau 78,3 Millio⸗
nen nötig . Kleinere Ausgaben erfordern die ſoziale Hygiene
mit 450 000 Mk . , die geologiſche Landesaufnahme mit 304 400
Mark , während für außerordentliche Belohnungen und Vei⸗
—

5
ein Betrag von etwas über 700 000 Mark in den Vor⸗

anſchlag des Arbeitsminiſteriums eingeſtellt iſt .
Unter Einnahmen erſcheint außer dem obengenann⸗

ten Betrag von nah

Aber ebenſo ſchnell beherrſchte ſie ſich wieder . nur ,
wie bleich ihr Antlitz im Abenblicht * e

„Nichts, “ ſagte ſie leiſe , tonlos , „ wie traurig muß das michſein . wie namenlios traurig für einen Arztl “
Sie ſprach zu mir wie zu einem Kranken. Ich hätte

icheln mögen über dieſes Mitleld , wenn mir nicht zu ernſtin

dieſem Augenblick zu Mute geweſen wäre .

„Aber das kann , das wird gewiß anders werden, “ fuhr
ſie begütigend fort , als wollte ſie mich beruhigen .

⸗Nein , mein liebes , gnädiges Fräulein , das wird wohl
kaum anders werden . Ich hatte es ſelbet einmal gedacht
vor kurzem noch . Aber das iſt nun vorbei ! Ich habe
auch meinen Glauben . Kein Menſch kann ohne ihn leben .
Ich glaube an den Fortſchritt des Guten , an das Walten
einer unſichtbaren Kraft über und unter den Sternen . Ich
glaube an einen Gott , der in unſeren Herzen wohnt , uns
zum Rechten antreibt , vor dem Schlechten uns warnt . Aber

an den lebendigen Gott da oben , an einen Weltheiland
ar , der mehr iſt als wir armen , ſterblichen Menſchen
jeſen Glauben habs ich mit meinen Jugendjahren begraben . “

„ Aber einen Reſt davon haben Sie bewahrt ? “
Ich erſtaunte Wie konnte ſie meine Gedanken erraten ? !
„ Warum fragen Sie das ? “
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„ Weil ich es mir nicht anders denken kann, “ erwiderte
ſie einfach .

„ Sie mögen nicht unrecht haben einen gewiſſen
Reſt . Es geht mir manches Mal wie Fauft : Und doch an
dieſen Klang von Jugend auf gewöhn . Vor kurzem erſt
vertiefte ich mich in Bücher chriſtlichen Inzalts . Ein Mann

ernſter Wiſſenſchaft hat ſie geſchrieben . Ich legte ſie beſeite ,
weil ich . je mehr ich las , deg ungeheuren Widerſtreits gewahr
wurde zwiſchen dem , was ſie als Gewißheit hinſtellten , und

was ich als ſolche innerlich empfand . “
„ Aus dieſen Büchern . . . aus Büchern überhaupt kön⸗

nen wir freilich zu ſolchem Glauben nicht gelangen . “
„ Nein , das füßlte ich auch . Aber ebenſowenig aus der

Erziebung . . . und ſei ſie die beſte und frommſte , wie ich
ſte genoſſen habe . Das habe ich ſeſber durchgemacht . “

ör Herr Vater war ein Pfarrer . erzählten Sie
mir das nicht einmal ? “

„ Jawoßl , auf unſerer Ausfahrt nach Meersburg . Er
war von einer ſo kindlichen , ſo innerlichen Frömmigkeit wie
ich ſie nie wieder bei einem Manne gefunden habe . Aber
er ſtarb früh . zu früh für mich . Freilich , die Mutter

Und dennoch
„ Sie ſtubierten urſprünglich Theologie , nicht wahr ? “
„ Nur ein Semeſter . “

ch etwas über vier Mil⸗

ezu 13 Millionen als Erſatz an den Auf⸗ faff

zu mir ihre eigene Sprache .

*

wendungen Badens für die Kriegsbeſchädigten⸗ und Krieg

hinterbliebenenfürſorge unter anderem ein Betrag von
ark als Ueberweiſung des Reichs aus dem Ertra

10Branntweinmonopols . Ferner finden ſich unter Einn 115
600 000 Mark als Rückzahlung von Baukoſten ; uſchüſſen
Baudarlehen , 500 000 Mk . aus dem Grundſtücksverkehr na

dem Reichsſiedelungsgeſetz .
10Aus den einzelnen Poſitionen im Voranſcha

des Arbeitsminiſteriums iſt bemerkenswert ein Betra 1
4 Millionen für die Erholungsfürſorge 4 — 1022der . Ein Teil dieſer Anforderung , die für die Jahre !
und 1923 zuſammen gilt , ſoll für erholungsbedürftige Müe
Verwendung finden , von deren Wiederherſtellung auch Al⸗Geſundheitszuſtand der Kinder ſehr — — abhüngt. 905Anteil Badens an den durch die Empfangnahme und

10
teilung der ausländiſchen Liebesgaben entſtehenden Ko teng,
ſcheint ein Betrag von 1,2 Millionen im Voranſchlag . Die

lerſamttoſten ſind auf jährlich 71 Milionen Mr . geſchäzt i
von würde auf Baden für das von den Staaten aufzubn

ende Drittel anteilig 788 889 Mark jährlich , entfallen .
bieſen Betrag wird weſentlich die Fortführung der ſoh
„ Quäkerſpeiſung “ ſichergeſtellt .

10Tir die Ausbildung von Sozialbe ami iund Wohlfahtrspflegerinnen ſind 50 000 Mark , als Beihg
für die 2,5 Millionen Mark und als Milhilfen zum Aufwand für die Erwerbsloſenfürforge 12 115lionen Mark in den Voranſchlag eingeſtellt . Für Jeigſa
zur Abhaltung von Betriebsrätekurſen werden 30 000 des
verlangt . 5 Millionen Mark ſind als Arbeitgeberzuſchüſſe 111
Staates zu Wohnungen für ſeine Beamten und Atbez⸗
und 800 000 Mk . als Beiträge des Staates zur Förderung
Kleinwohnungsbaues in den Voranſchlag eingeſetzt .

Bayern und die pfalz .
Abbau der Landespolizei : ber

München , 11 . Febr . ( Eig . Drahtbericht . ) In einet
ſammlung der Vapriſchen Volkspartei teilte der bayrif 1Miniſter des Innern , Schweyer , mit , daß wir vor muei
Vedingungen der Entente hinſichtlich der Landespoli
ftünden . Sie verlange nämlich den Abbau der Landes 0
Der Miriſter erklärte bel dieſer Gelegenheit auch , daß r

n
nicht zu den Freunden Dr . Rathenaus bekenne . Natheng,
ſet es aher geweſen , der der Bank von Englund den betenten Brief von der Kreditunfähigkeit Deutſchlands e
der eine gewiſſe Wirkung ausgelöſt habe . Nathenan
auch gelungen , daß , trotzdem wir am 15 . Januar unſere
nicht zahlen konnten , wir von weiteren Sanktionen be
blieben . Bei den neuen Verhandlungen mit der Enteng 01aber gefordert werden , daß wir nicht neuerdings Unerfüllbe
unterſchreiben .

ein Mahneuf Dr . Heims . mer
„ 11 . Febr . Im „ Bayr . Kurier “ Sti⸗ziegt Dr . Heim die Verſorgung der Landwirtſchaft mit Se⸗

ſtoff⸗Düngemitteln einer längeren Betrachtung , die zum e
gebnis kommt , daß ein großer Teil des für die Srue en⸗
tellung notwendigen infolge des 1

bahnerſtreikes und ſeiner Nachwirkungen mit Ef
heit nicht rechtzeitig abgeliefert werden könne . Die bnewerde ein Ausfall an der Ernte ſein , der auf Mil .
Zentner Getreide berechnet werden müſſe . Eine ſolche
nährungsſabotage des deutſchen en 1 ſaund Selbſtmord . Dr . Heim bemerkt , alle Volksge aunſollten immer wieder an das eine Ziel denken : die Ecndendes Volkes ſicherzuſtellen und ihre ganze Haltung 1 die
einzuſtellen , oder “ , ſo fragte Dr . Heim zum Schluß , 150Gewiſſenloſigkeit und die Narretei bereits antenSchoten geſchoſſen , daß zu einem ſoſch vernünftigen Ged
in Spatzengehirnen kein Platz mehr iſt ?“

1

ONB . Mü

Eine Spende des verſlorbenen Payſtes für deutſche Skudentel,
OAB . München 10. Jebr . Wie die Staatszeitung egen

de dem eſbenvon München , Kardinalerzbiſchof Or . Faulhaber , zur un ewel⸗lungenleidender deutſcher Studenten 400 000 Vire

„ Weshalb nicht länger ? “
„ Weil mich dieſes Studium abſtieß . . ja , ſa , 20ab . . ich kann kein anderes Wort brauchen . 12

die erſten mediziniſchen Kollegien hörte , lebte ich auf n
„ Aber als Sie jetzt auf die Bücher zurückgriffen

denen Sie vorhin ſprachen „ fühlten Sie ſich auch da

abgeſtoßen ?“ achel
„ Das kann ich nicht ſagen . Im Gegenteil , ſie 12 ſeln

er . . . wenn ich ff
ſoll , ich verſtand dieſe Sprache auch jetzt noch nicht.

„ Und das wundert Sie ? ! Wie verſtändlich mir
Es konnte gar nicht anders ſein . “

„ Es konnte gar nicht anders ſein ? “
in „

„ Nein , nein, “ ſagte ſie , „ es konnte nicht anders 161 die
Einen Augenblick hielt ſie inne . Aber dann fuhr ſie ſen den
dunkeln und doch ſo klaren Augen mit einem nachſinn
Ausdruck auf mich richtend : „ Wenn ich daran denke , wd
in einfacheren Verhältniſſen an mir ſelber erfahren 2 al⸗
mir nun Ihre Entwickelung vor die Seele ſtelle : wie GltergKind in Frömmigkeit und Gottesfurcht von Ibtenge ſ
erzogen wurden , wie Ste immer von Gott hörten , ohnt

der verſtorbene Papſt Benedikt XV . vor ſeinem

Aſſen .

,

irgend einen Begriff ron ibm machen zu können . Sieit15
ir

leicht ohne eine lebendige Empfindung ſeiner Wirkl '
ſpüren . Und wie ſich Ihnen trotzdem , gerade wie
mals , ein ganz fertiges Bild von ihm einprägte , wi
kindliche Phantaſie ihn zu einer Märchengeſtalt 14
wir greifbar , in ganz ſcharfen Umriſſen vor uns ſahen
Oder war das bei Ihnen nicht ſo ? “ 70 ich .

„ Cerade ſo, “ erwiderte ich . „ Mir iſt , als ſäbe 6⁰¹
Märchengeſtalt des gütigen Vaters , den meine Elte ſagte,
nannten , beute noch vor mir greifbar wie Sie ee
Aber nun wuchs ich heran . Nun kam ich auf die Unee 0
Ich ſtudierte ... ich forſchte . .. ich wurde Arzt böutelntrat ine Leben —. . ich wirkte an großen Kranken nde
Meine Anſchauungen auf jſedem Gebiete des Wiſſens w n
geklärt . meine Erkenntnis wandelte ſich , meine g 28ſtellungswelt innerhalb und außerhalb meines Beruf
lief elementare Veränderungen

Bolſeſ„ Nur in einer Beziebung wandelten ſich diele, it.
hungen nicht , unterbrach ſie mich mit Lebgaftalte ,
Bezug auf Ihre Anſchauung . Ihre Erkenntnis Go

Sie hatten ſoviel mit Ihrem Studium , Ihren 6 7 %
Sach

lichen Arbeiten zu tun , daß Sie kaum auf den
kamen , ſich innerlich mit einer ſo fern abliegenden
beſchäftigen . . Oder gehe ich hier von einer falſchen
ſetzung aus ? “

„ Nein , Sie ſprechen wahr . “
( Fortſetzung folgt )
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Wirtſchaftliche Fragen .
HDeaiollſitzung der Handelskammer Ludwigshafen .

9 ühlberger⸗Speyer , Detailhandel Baufenweln⸗

dudwigshafen. Die Maſchinen . und Metallinduſtrie ſol

70 Vorſchlag von Beiſitzern für dle Spruch⸗
1 de emern des Reichsentſchädigungsamtes .

Sp Kammer iſt erſucht worden , mehrere Beiſitzer für die

dut uchtammer des Bezirks , die ihren Sitz in Mannheim

zuſe
zu benennen . Die Spruchkammer wird ſich aus 30 Herren

ammenſetzen und zwar wird Mannheim 20 und Lud⸗ee

mütige Zuſtimmung des Plenums .

Au Abarenzung der Bezirkswirtſchaftsräte .

daß dem kurz erſtatteten Referat des Syndikus geht hervor ,
in der Einteilung der Bezirkswirtſchaftsräte in erſter

ne mit dem rechtsrheiniſchen Bayern zuſam⸗

bendmarbeiten und in zweiter Linie in Fühlung mit dem

der Hbarten Baden und Württemberg treten möchte . In

ng Beſprechung wurde beſonders von Baron von Gie⸗

wie 91hEiſenberg betont , daß der pfälziſche Induſtriellen⸗

Mit rbeitgeberverband für einen Anſchluß an Bayern ſind .

Aa allen gegen 4 Stimmen wurde der Standpunkt der
Jammer in obigem Sinne gutgeheißen .

tu
Die Frage der paritätiſchen Ausgeſtal⸗

ſich
un der Handelskammern . Der Handelstag hat

nen it der Sache befaßt und eine Entſchließung angenom⸗

kamrein der die Sache abgelehnt und getrennte Berufs ·
ten kern gutgeheißen werden . Bei wichtigen Fragen könn⸗

ſic dede Gruppen zuſammenarbeiten . Die Kammer ſchloß
em Antrag des Deutſchen Handelstages einſtimmig an .

bafßrage der Beſchränkung der Eiſenbahn⸗

dernenna bei Verluſt von Güter n. Die Eiſenbahn⸗

en Alltung hat ins Auge gefaßt , daß höchſtens 20 Mark für

des
lo vergütet werden ſollen , wenn nicht ein höherer Wert

lalen habe das Anſuchen abgelehnt . Die Kammer muß des⸗

ber enach wie vor auf einer Ablehnung der Beſchränkung

er Haftpflicht beſtehen bleiben .

lſch,ranſtaltung einer allgemeinen ofal⸗

luntden Induſtrieausſtellung . Es war der Ge⸗
e aufgetaucht , mit der Wärmewirtſchaftsausſtellung in

den igshafen eine pfälziſche Induſtrieausſtellung zu verbin⸗

aber
Die Leitung der Wärmewirtſchaftsausſtellung befürchtet

verde aß , wenn eine Induſtrieausſtellung angeſchloſſen
Sccher

ihre Ausſtellung an die Wand gedrückt werden würde .

Iis r beſtehe mit Ausnahme der Großinduſtrie ein Bedürf⸗

Mduſt mal wieder öffentlich zu zeigen , was die pfälziſche

abtie und das Gewerbe leiſte , man werde aber noch eine

ſich ditende Stellung einnehmen müſſen , um zu ſehen , wie

leane, ganze Wärmewirtſchaftsſtellung entwickle . Die An⸗

deplaenbeit ſoll einſtweilen noch zurückgeſtellt werden . Die

dehennte pfälziſche Induſtrieausſtellung werde aber im Auge

worüben vielleicht werde man ſie ſpäter abhalten können ,
der noch Beratungen zu pflegen ſeien .

„ daß der Wunſch laut wurde , dieNadefriſt Fondikus teilt

ſein e Zuſtimmung hierzu .

Aerſchiedene Induſtrie⸗ und Gewerbezweige ſowie der Handel
chläge von Herren gemacht , die in das Finanzgericht ge⸗

Städtiſche Nachrichten .
Geoenktage der Woche .

1896 Lud. Gaubillon
1897 Mitterwurzer 7

ri
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19847 Mathilde Mallinger

Ein Appell des Oberbürgermeiſters an den badiſchen Landlag
um Gewährung eines zeilgemäßen Slaatszuſchuſſes .

Im offiziellen Stadtratsbericht wurde bereits mitgeteilt , daß der
Stadtrat in ſeiner jüngſten Sitzung beſchloſſen hat , an den badi⸗
ſchen Landtags mit der Bitte um Gewährung eines 0

gabe , die Hert Oberbürgermeiſter Dr . Kutzer im Namen des
Stadtrates an den badiſchen Landtag gerichtet hat . Einleitend wird
feſtgeſtellt , daß es , wie ein Blick auf die geſchichtliche Entwicklung des
Mannheimer Theaters zeigt , ein Unrecht war , das altberühmte Kunſt⸗
inſtitut ſich ſelbſt zu überlaſſen und allmälig die geſamte Laſt des
Theaterbetriebes und der finanziellen Unterſtützung der Stadt allein
aufzubürden . „ Die Gemeinde “ , ſo heißt es in der Eingabe weiter ,
„ wuürde durch die Entwicklung der Dinge geradezu hineingedrängt in
die Uebernahme des Theaters , mit dem ſie urſprünglich nicht das ge⸗
ringſte zu tun hatte . Beweggründe für ſie , dieſer Entwicktung keinen
Widerſtand entgegenzuſetzen , waren ihre immer ſtärkere finanzielle
Beteiligung und die unhaltbaren adminiſtrativen Verhältniſſe . Nur
in einer Stadt von der geſeſtigten Theatertradition und allgemeinen
Theaterbegeiſterung ſeiner Bürger , wie Mannheim ſie aufweiſt , war
es möglich , daß die Gemeinde durch die Vereinbarung von 1839 die
Retterin und Trägerin dieſer „ Staatsanſtalt “ werden konnte . Der
Staat zog ſich auf die Rolle des Unterſtützenden zurück und behielt
ſich nur gewiſſe Rechte dem Theater gegenüber vor . Aus der Ablö⸗
ſung von Pflichten rührt der regelmäßige

65e fünen
e von 23 000

111 her , der 1899 vertragsmäßig auf weitere fünfzig Jahre gewährt
wurde .

Ohne die in immer höherem Maße beanſpruchte Opferwilligkeit
der Stadt und ihrer Bürger wäre es nicht möglich geweſen , das hie⸗
ſige Theater weiter zu führen und die Leiſtungsfähigkeit dieſer weit
über die Grenzen der engeren Heimat hinaus wirkenden Kunſtanſtalt
auf einer ihrer ruhmvollen Geſchichte würdigen Stufe zu erhalten .
Aber dieſe Opferwilligkeit hat ihre Grenzen , zumal in jetziger Zeit ,
wo der Selbſtändigkeit des Gemeindefinanzweſens ein Ende bereitet

ſtehen . Wie ſchon in früheren Jahren , iſt ganz beſonders auch bei
Prüfung des Voranſchlags für 1922 in langen Beratungen unterſucht
worden , ob die Ausgaben des Theaterbetriebes ma beträchtliche
Einſparungen vermindert werden können . Es hat ſich aber auch dies⸗
mal wieder a daß ſolche ohne tiefgreifende , tötliche Einſchnitte
— wie z. B. Verzicht auf die für die Pflege des heimiſchen Muſik⸗
weſens gerodezu unentbehrliche Oper — nicht möglich find . Eine
Erhöhung der Einnahmen durch eine weitere Steigerung
der Eintrittspreiſe konnte nicht verſucht werden ; denn die
erſt im Dezember 1921 durchgeführte Erhöhung um das Doppelte
hat bereits die dußerſte Grenze des Möglichen erreicht ,
wie die ſeither gemachten Erſahrungen über den Theaterbeſuch be⸗
zeugen .

Nach elngehender Prüfung in einem zu dieſem deſonderen Zwecke
eingeſetzten gemiſchten Ausſchuß haben ſich die ſtädtiſchen Ko 81075troß ſchwerſter Bedenken dazu den Zuſchuß aus ſtädei⸗
ſchen Mitteln in der genannten Höhe von 8 Milllonen Mark zu be⸗
willigen . Hierbeil waren für ſie vor allem ſoziale Gründe maß⸗
gebend ; : ein Perſonal von 340 Perſonen konnte nicht mit Friſt
von wenigen Monaten aus dem Dienſte entlaſſen werden . Wie der
Zuſchuß von 8 Millionen Mark wirklich gedeckt werden ſoll , iſt
noch pöllig im Dunklen . Zwar wirb im Laufe dieſes Früh⸗
jahrs , wenn die Ueberweiſungen aus Reichsſteuern , die Veranlagung

Theaters im darauffolgenden Szſchränkt oder ganz eingeſtellt werden muß . Das Ergebnis

wird aber kein anderes ſein als dieſes : Das Theater kann nur mit
kräftiger Staatshilfe erhalten bleiben .

Mannheims geſchichtlich begründete Mittelpunktſtel⸗
lung für ein weites badiſch⸗pfälziſches Gebſet auch
durch nachdrückliche ſtaatliche Unterſtützung kunſt⸗ und kulturfördern⸗

. O eudwigshafen , 10. Febr . In der heutigen Sitzung 11. 1834 Felik Dahn ⸗
der Elnrichtungen zu feſtigen , iſt heute geradezu eine nationale

.5 Handelskammer unter dem Vorſitß von Präſfident 12. 405 9 7 85 Pflicht für Vaden geworden : denn Mannheim an der Schwelle
des

don Waaner wurde ſolgende Tagesordnung erledigt : 1818 Tudwig VVVVVVV
·i

ahtder Mt 91 teden ! U1 das Finangge⸗ 1850 Halte beſetzten rheiniſchen ene Grundfalſch wäre daher , es als eine

ko tIn Spever . Für den Bereich der Handelstammer 1804 Hangsv. Bälow Forderung aus rein örtlichen Intereſſen zu bewerten , wenn heute
denmen im ganzen 6 Herren inbetracht . Nun hätten aber 18. 1889 Rich . er 7 verlangt wird , daß der Staat endlich die lange Jahrzehnte hindurch

verfolgte Richtung ſeines Verhaltens gegenüber dem Mannheimer
Theater aufgibt . Dem alten Ehrennamen „ Nationaltheater “ zu neuer

lt werden ſollten . Um nun allen Wünſchen nach Mög⸗
. e Bedeutung zu verhelfen , muß heute mehr denn ſe als eine Kultur⸗

uchkeit entgegenzukommen . wurde folgendes beſcleoſſen , Für 16. 1858 Shene . aufgabe der Mannheimer Bühne betrachtet werden ; dazu muß der
die chemiſche Induſtrie Dr . Raſchig⸗Ludwigshafen , Schuh⸗ 1884 E. Haeckel Staat helfen , um ſo mehr als — wie ſchon des öfteren nach⸗

N induſtrie Schuhfabrikant 2 ynung - ⸗Pirmaf Großhan⸗ 1864 Herm. Stehr gewieſen wurde — die ſtaatlichen Leiſtungen für die Kulturaufgaben
1del 5
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Fritz
Engel für Mannheim weit hinter jenen für andere badiſche Städte zurück⸗

bleiben.
Nach Zeitungsmeldungen ſchließt der Voranſchlag des nunmeh⸗

Fzürch den Metallinduſtriellenverband einen Herrn präſen⸗ 1886 Heine 1 rigen badiſchen Landestheaters ( früheren Hoftheaters ) in Karlsrußhe

mlen85 der Weinhandel , bei welch letzterem die Gre⸗

d mili Zuſchupbedüefui
Ifür 5 e ee Perdeeeuſtadt , Landau , Edenkoben , Dürkheim und Berg “ Das s Millionen⸗Juſchußbedürſnis des Mannheimer dan 4½ Milionen Mart ab vermutlich ohie Berückſichigung der

davern 7 jüngſten Gehalts⸗ und Lohnaufbeſſerungen , die im Mannheimer Vor⸗

5
ibren Vertreter beſtimmen ſollen . Nationaltheaters . anſchlag bereits vorgeſehen ſind . An der Deckung dieſes Fehlbetrages

hat ſich die Stadt Kerlsruhe vereinbarungsgemäß mit 50 Proz . zu be⸗
teiligen ; die andere Hälfte trägt das Land , das dem Karlsruher
Theater gegenüber grundſätzlich keine andere Verpflichtung hat wie
gegenüber dem Mannheimer Theater . Es wird daher dringend ge⸗
beten , der Staat Baden möge ſich an dem Fehlbetrag des Mannhei⸗
mer Nationalthegters im gleichen Verhältnis beteiligen wie

Aun Mannhe neren Staatszuſchuſſes heranzutreten , als er bisher gegeben wurde . In eni An⸗
wonsufen 10 Mitglieder ſtellen . Die für dieſe Spruchkammer eingehender Weiſe wird dieſe Bitte, deren Berechtigung keine Karls⸗ e ade de fe ee ee

der Kammer vorgeſchlagenen Herren finden die ein⸗ tuher Regierungsſtelle beſtreiten dürſte , begründet durch eine Ein⸗ von gleicher Höhe in den Staatshaushalt einzuſtellen wie für
Karlsruhe . “

Wir hoffen zuverſichtlich , daß dieſer Notſchrei im badiſchen Land⸗
tag nicht ungehört verhallt . Die Eingabe des Herrn Oberbürgermei⸗
ſters rekapituliert , abgeſehen von dem bemerkenswerten geſchichilichen
Rückblick , im weſentlichen den Sinn der Ausführungen , die gelegent⸗
lich der Beratung des Theatervoranſchlags am 27 . Januar im Bür⸗
gerausſchuß gemacht worden ſind . Damals wurde u. a. ſchon mit
Nachdruck betont , daß es eine nationale Pflicht des Staates
iſt , das Mannheimer Nationaltheater in ſeinem jetzigen Beſtande zu
erhalten . Die Pfälzer würden es unbegreiflich finden , daß man ihnen
mit der Einſchränkung oder völligen Einſtellung des Theaterbetriebes
ein Kulturgut ſchmälert oder gar vollſtändig vorenthält , das , ſolange
die Pfalz beſetzt iſt , unter keinen Umſtänden entbehrt werden kann .
Es iſt infolgedeſſen ſehr zu begrüßen , daß der Herr Oberbürgermeiſter
eines der Hauptargumente für die Gewährung eines zeitgemäßen
Staatszuſchuſſes noch einmal ſtark unterſtrichen hat . Wir verlangen
doch wahrlich keine bevorzugte Stellung gegenüber Karlsruhe , aber
opiel darf man , wenn an das Gerechtigkeitsgefühl der badi⸗
chen Abgeordneten appelliert wird , erwarten , daß Mannheim zum

mindeſten bei der Normierung des ſtaatlichen Theaterzuſchuſſes auf
die gleiche Stufe wie Karlsruhe geſtellt wird , zumal Mannheim nicht
mehr die reiche Stadt iſt , als die ſie vor Allem in ländlichen Krei⸗
ſen immer noch angeſehen wird . Es wäre ein Akt größter Ungerech⸗
tigkeit , wenn ſich der badiſche Landtag in dieſer großen Kulturfrage
unnachgiebig zeigen würde . Das Mannheimer National⸗

ten bleiben ! Möge dieſer Satz der Eingabe eaheee eute * 2 2
8 2

1 5 2

2 abe e n e worden iſt . 15 Mannheimer Theater wieder vor einer
eeeee —

chen. Auch eine Rundfrage bei den pfälziſchen Interef - chweren Kriſis , der ſchwerſten vielleicht ſeit ſeinem Be .

Brennſtoffnot in Sicht .
Amtlich ſchreibt die Karlsruher Zeitung : „ Die Folgen des Ver⸗

kehrsſtreiks werden —
—5 onders und 1 Wea ür die Kohlen⸗

verſorgung zeigen . r ſchon vor dem Beginn des Streiks in⸗

folge der —
——

en Eiſenbahnverkehrslage und der lange Zeit
ungünſtigen Rhein die Kohlenzufuhr äußerſt
knapp , ſo iſt die ichkeit einer reichlicheren Zufuhr N den
Verkehrsſtreik wieder . in die Ferne gerückt worden . Die Ueber⸗

des Ruhrgebiets ſind verſtopft und es werden
ochen vergehen , bis ein geregelter Güterverkehr die für

den dringlichſten Bedarf notwendigen Kohlen⸗ und Brikettmengen
wieder

Sen e , bie Gehlflategang auf dem n, der die 1 Erliegen bringt und
das Zufrieren des Rhein⸗Hernekanals . Die kalte

5

die Knappheit an Brennſtoffen , vor allem auch für den Hausbrand ,
tark fühlbar machen . Da die Verhältniſſe ſtärker ſind als der Wille ,

eine ausreichende zu ſorgen ,
braucher die dringende Rahnung ,
haushälteriſch als nur möglich umzugehen .

Prospekte kostenlos .

t. Verſchärft wird die Lage durch den Eis⸗

itterung wird

lle Ver⸗

aſkVermelſen

Apparate in Miete und gegen Ratenzahlungen .
15

theatler kann nur mitkräftiger Staatshilfeerhal⸗

Nande
.

ſt bei Wa in zu den Landesſteuern bekannt ſein werden , und die traurige Lage

90 en , ade ee 1 055 des geſamten Gemeindehaushalts noch 65 0 —
80 4

kann

CCCCC % C / ̃ ee eeen
er Jahresbericht für wird in den Hilfe kommen wird, erneut nachgeprüft werden , ob der Beirieb des kel . ineti f Tel .

aarnddermittellungen zum Abdruck gelangen , Das Plenum
Wheeters

im
borcuffelgende Aelhe weſentlich einge⸗es

0 11 Kurinslitut Egon Winter C ,

Ausſtrahlungen einer ſchlichten und nddeutſchen Erzähler⸗ ] Verlioz —Wagner zu den modernen Zielen Mahlers und Richard
Dieoͤrich Speckmann . 90 badena , ders

bene fe ga e uig, ag desg , Gden , n g
en ee„ Er eydenre orf “ en n allerhand m „ fung “ e Volksſingakademie fand wieder vor ausverkauftem

Lon
dn einem 59 . Geburtstage , am 12. Februnt 1922 .

fulturelle und religisſe e eee Nibelungenſaal ſtatt , woburch die ee opligeieProfeſſor Dr . Richard Dohſe⸗Frankfurt a. M.
So iſt das dichteriſche ſſen Diedrich tumg der Aufführung von neuem mit aller Deutlichteit hervorgehoben⸗

—

—

—

—

—99————ç—
—

—
—

verknüpft . Er iſt heute , wo wir Hermann Löns ver⸗

rger 9
u, neben Guſtav Kohne der eigentliche Dichter der Line⸗

A kapelde und zwar ein ganz Eigener , der mit wachen Sinnen

eburten Augen Landſchaft und Menſchen betrachtet , dem der

5
uer alten Schlages feſt ans Her gewachſen iſt , der

roßlem eben auch weiß , 80 die neue Zeit neue Aufgaben und

ſan den bringt und neue Anforderungen und Umſtellungen auch

hanmen Bauern verlangt . Alich ihm krampft ſich das Herz zu⸗

es ſtile wenn die wachſende induſtrielle Entwicklung die Schönheit
Ferlenmm Landes mehr und mehr bedroht und untergräbt . Doch
Aundſtet zugleich die große Bedeutung der Urbarmachung weiter

ind ſo ſſt
und der Siedelung für unſere veränderten Verhältniſſe ,

1 A5 er zugleich derjenige Dichter geworden , der in ſeinem
88

de 88 we e auch dieſe Probleme mit tlefem Ver⸗
1 eidet .

dere
Dichter iſt ſelber ein echtes Kind der Helde , wo er am 12 .

N
e

Unzertr *
—5 Heide nnlich 10

der Name Diedrich Speckmann mit der deut

er
m 1872 in He. rmannsburg im Kreis Celle geboren wurde .

10 dalanebiichen Zeederf Müden hat er in regem Verkehr mit

ld Erinnine überaus glückliche Jugendzeit gehabt , aus der manche

nbwert nerung in ſeinen Büchern, beſonders in ſeinem Erſt⸗

91 anbe)zidlers Heimkehr “ , wieder anklingt . Nach ſeinen Lern⸗

predi erſahren als Student der Theologle , Hauslehrer und

dben
Worderwurde er evangeliſcher Paſtor der eine gute Stunde

bei wede im Teufelsmoor gelegenen Moorgemeinde Gras⸗

in ite
aber

znen . 1908 zog er als freier Schriftſteller nach Bremen ,

Addie Stin bald , von Heimatſehnſucht getrieben , aus der Großſtadt

Nellkrteges der Heide zurück , wo er heute nach den Stürmen des

790 kleinen die auch ihn mit hinausgetrieben in den Kampf , in
5 einen Flecken Fiſcherhude bei Bremen in ſeiner Heideklauſe

K Ueber Dichteriſchen Arbeiten lebt .

daben Geſtlurd ich Speckmanns geſamtem Schaffen ſteht als leuch⸗
be in die Heimatliebe ; er iſt vornehmlich Heimatdichter .

—

ab
len Immer ſeine Heimatkunſt nicht Engbrüſtiges an ſich , fon⸗
deh Srenzpfahteeder lucht der Dichter mit Glück ſeine Fäden über
die den an d. e ſeiner Heimat hinauszuſpinnen und mit teilzu⸗

Uo beiden 190 Problemen und Aufgaben der Zeit . So ſind z. B.

uum
e* gereen omoane Die Heideklauſe “ und „ Neu⸗

Weie als Zeithücher zu vezzichnen . Andere , wie die
0 e 0

un 8 Tzählung „ Herzensheilige “ , die von Sehnft je
„ Das goldene Tor “ , der Roman voll Heideduft

mmen „ Der Anerbe “ , ſind reine dichteriſche

Bekenntnis eines

E außer⸗
ordentlich vielſeitig und doch wieder troß dieſer Mannigfaltigkeit ſo
einfach , ſo beſinnlich, ſo fern allem modernen literariſchen Getue ,
daß man es einfach ſieben muß . Ein „ großes , ſtilles Leuchten, wie
es Eduard Mörike liebte , liegt über ihm und mit dieſem ſtillen
Licht leuchtet der Dichter hinein in die ünraſt unſerer Tage und
ſchafft jedem Leſer eine Hausgalerie von „Herzensheiligen “, in die
er nur achnee braucht, wenn' s ihm draußen zu kahl und
zu kalt wird . Darum ſind ſeine Bücher auch gerade etwas für
unſere Zeit. Man ſollte ſſe , wo ſie nunmehr in einer ſtattlichen
achtbändigen Geſamtausgabe ( bei Martin Warneck, Berlin ) vor⸗
liegen , wieder und wieder leſen als das menſchliche und künſtleriſche

echten und ehrlichen , grunddeutſchen und ge⸗
ſinnungsfeſten Dichters , der mit Recht in der Heimatliebe den
Wurzelgrund unſeres Volkstums erkennt und den unergründlich
reichen Born , aus dem unſer Volk immer wieder ſchöpfen muß ,
wenn es ſich nicht ſelber verlleren und aufgeben will .

Kunſt und Wiſſen .
Aus Mannheimer Konzertfälen . Anregend und unterhaltſam

war ein kurzer Streifzug durch die Muſikgeſchichte , den man in der
„ Sternwarte unter Führung Ernſt Tochs unternohm . Das Thema

und Linie in der Muſik “ zeigte die Aegrichen
elodiſche Linie und Klangfarbe haben ihre Entwicklung hinter 1Die alte Mufik bis hinauf zu Ambroſtus und Gregor den Gro

war einſtimmig , linear im Sinne des Redners , der in Weiterführung
des Bildes den ſpäter einſetzenden , in Paleſtrina gipfelnden mehr⸗
ſtimmigen Stil als Fläche auffaßt . Selbſtändige lineare Bewegung
mehrerer gleichzeitig geſungener oder geſpielter melodiſcher Linien in
harmoniſcher Knüpfung macht das Weſen des polyphonen Stils aus ,
der in Bach ſeinen Meiſter fand . Stamit und ſeine Mannheimer
Schule brachen mit dem polyphonen Stil , indem ſie einer melodiſchen
Linie allein die Leitung übertrugen und damit jenen Stil anbahnten ,
den Mozart und Beethoven zur ſchönſten Blüte brachten . Erſt unſere
Allerjüngſten , Arnold Schönberg und ſein Kreis , griffen wieder zum
polyphonen Stil , ohne freilich dem Grundſatz harmoniſcher Bindung
zu folgen , und dieſer Bruch mit der von unſern größten Meiſtern
nherlleferten Tradition hat niele in die Irre geführt . Die Klangfarbe
hat die Dedentung eines ſelbſtändigen Ausdrucksmittels eigentlich
erſt durch die Mannheimer Schule gewonnen . Von Stamig verläuft

„ nenden und glimmenden

ders Leitung
dienen warmen Dank und uneingeſchränkte Anerkennung . Dem Chor
ebenbürtig war die Führung des orcheſtralen Parts durch das
Nationalthegter⸗Orcheſter . Vortrefflich war diesmal das
Soliſtenterzett beſetzt . Den Uriel ſang Herr Graarud überaus
tonſchön , mit kraftvoller Friſche und ſcharfgeprägter Akzentuierung ,
dabei rein in der Tongebung und poeſievoll in den lyriſchen Sätzen .

5 die ee anſpruchsvolle Sopranpartie des Uriel ſetzte
ie hier be

ihrer Stimme mit vollem Erfolge ein .
Fenten ſe
wuchtig umriſſene Deklamation . So entſprach der ſtarke Beifall dem
Verdienſt des Dirigenten und ſedes Einzelnen aus ſeiner wackeren
Schar eifrig und hingebend Mitwirkender .

*
0

Einen Mißſtand möchten wir aber nicht ungerügt laſſen :
Kaum war der erſte Beifall verrauſcht , als die männlichen Beſucher ,
und ztwar unterſchiedlos ältere wie jüngere , ihre Zigarren und
Zigaretten aus Taſche holten und teilweiſe noch im Nibde⸗
lungenſgal anfingen zu rauchen . Dabei wurden die bren⸗

ölzer achtles zu Boden geworfen .
Es iſt nicht nur ein Zeichen mangelnder Erzlehung und Rückſicht⸗
nahme , ſondern auch direkt eine Gefährdung von Menſchen⸗
leben , wenn in einem derartigen unbeſchreiblichen Gedränge ſo
unverantwortlich leichtſinnig gehandelt wird . In der Wandelhalle
waren die Zuftände noch ſchlimmer , da ſich zudem ein faſt mör⸗
deriſcher Kampf an der Kleiderablage abſpielte ! Es wäre aller⸗
dringendſte Pflicht der zuſtändigen Behörden , die Aufſichts⸗
beamten zu tatkräftigem Einſchreiten zu veranlaſſen und unter Um⸗
ſtänden die Hilfe der Polizei in Anſpruch zu nehmen . So können
diefe Zuſtände nicht weitergehen , ſonſt machen ſich die Behörden
mitſchuldig an der unausbleiblichen Kataſtrophe

Ueber den ungenößgend und rückſtändig organiſterten Verkauf der
Einlaßkorten iſt oft genng geklagt worden .

„VDater und Sohn “ in Worms . Wie uns aus Worms mit⸗
goteilt wird , fand am letzten Donnerstag im Rahmen der vom
Vühnenvolksbund veranſtalteten Theaterabende , für welche die Thea⸗

— .

die Entwicklung der inſtrumenkalen Klangfarbe in der Richtung ter in Mannheim , Darmſtadt , Wiesbaden u. g. gewonnen ſind , die

ens bekannte Frankfurter Soliſtin Anna Kämpfert
ihren kloren , tragfähigen Sopran und den reizvollen Silberklangg

Auch Herr
elte durch ſeine ſtilechte , geſanglich ausdrucksſtarke ,

wurde . Die Leiſtungen des Chores unter Profeſſor Schattſchnei⸗
ſtanden wieder auf ſtaunenswerter Höhe und ver⸗ 5

1

1
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Tül . Prwatlehrer und Angeſtelllenverſicherung . Privatlehrer und
Lehrerinnen , die , ohne Inhaber einer Lehranſtalt zu ſein , in ihrer
Wohnung oder außer dem Hauſe gegen Entgeld Privatunterricht er⸗
teilen , ſind nach dem Verſicherungsgeſetze für Angeſtellte verſiche⸗
rungspflichtig ( Entſcheidende Merkmale einer Lehranſtalt ſind :
mehrere Klaſſen , planmäßig geregelter Unterricht , Beſchäftigung
mehrerer Lehrkräfte u. dergl . ) . Die Schüler oder ihre geſetzlichen Ver⸗
treter ſind demnach verpflichtet , für die Abführung der Veiträge zu
ſorgen . Zur Vereinfachung iſt es den Lehrern und Lehrerinnen ge⸗
ſtattet , für ſich und ihre Arbeitgeber die Beiträge vierteljährlich in
einer Summe an die Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte einzu⸗
zahlen . Merkblätter und Vordrucke hierzu werden von den Ausgabe⸗
ſtellen abgegeben . Die Nichtbeachtung der vorſtehenden Beſtimmung
hat die ſpätere zwangsweiſe Einziehung der Rückſtände , gegebenen⸗
falls auch Beſtrafung zur Folge .

Tul . Griechiſches Generalkonſulat für Süddeutſchland . Ein grie⸗
chiſches Generalkonſulat wird in Stuttgart für Süddeutſchland er⸗
öffnet . Zum Generalkonſul wurde der dortige Großinduſtrielle Fer⸗
dinand Langenberger beſtimmt .

sw . Die Errichtung eines Heldenheimes auf der Hirſchhörner
Höhe iſt ſoweit gediehen , daß in den nächſten Tagen mit den Erd⸗
arbeiten begonnen werden kann .

Tu . Vorſicht bei der Behandlung der 1921er Weine . Chemiſche
Unterſuchungen , die an der Weinbauverſuchsanſtalt zu Neuſtadt a. H.
vorgenommen wurden , haben ergeben , daß ähnlich , wie bei den
ſäurearmen 1911er Weinen auch die ſäurearmen 1921 Weine verein⸗
zelt Neigung zur Bildung von flüchtiger Säure
Dieſe Feſtſtellung wurde auch bei beſſeren Weinen mit Naturſüße ge⸗
macht . Eine ganze Anzahl von Weinen weiſen heute ſchon ein hohes
Maß von

—4 —
Säure auf , die befürchten laſſen , daß dieſe Weine

in kurzer Zeit derart ſtichig werden , daß ſie als verdorben im Sinne
des Lebensmittelgeſetzes bezeichnet werden müſſen . Bei ſolchen Wei⸗
nen tritt die flüchtige Säure geruchlich und geſchmacklich wenig her⸗
vor , weil der Zucker ſie verdeckt , ſodaß bei ihnen die erſten Anfänge
ſchwer durch die Koſtproben zu erkennen ſind . Man verſäume nicht ,
ſeine Weine auf flüchtige Säure ſorgfältigſt zu verkoſten .

60 . Geburtstag . Am morgigen Sonntag begeht Herr Rudolf
Kunkel , Mitinhaber der Pelzwarenhandlung Gebr . Kunkel , F 1, 2,
in voller Nüſtigkeit ſeinen 60 . Geburtstag . Es dürfte nur einem
Heineren Kreiſe bekannt ſein , daß der Jubilar nicht nur ein äußerſt
tüchtiger Geſchäftsmann , ſondern auch der Verfaſſer zahlreicher in
Mannheimer Mundart geſchriebener Erzählungen und Gedichte iſt ,
welch letztere demnächſt geſammelt und teilweiſe vertont erſcheinen
ſollen . Wir ſchließen uns dem großen Freundes⸗ und Bekannten⸗
kreis des Jubilars mit herzlichen Glück⸗ und Segenswünſchen gern
an und hoffen , daß ihm noch ein recht langer befriedigender Lebens⸗
abend beſchieden ſein moͤge.

Das Feſt der filbernen Hochzeit ſeiert am kommenden Montag
Herr Joſef Lambrecht , Händler , mit ſeiner Ehefrau geb . Hubbuch ,
wohnhaft Riedfeldſtraße 8.

veranſtaltungen .
Theakernachricht . In der morgigen Othello⸗Aufführung ſingt

Arthur Hirſchberg vom Stadttheater in Kiel die Partie des Jago
auf Anſtellung ( Erſatz Kromer ) .

andeskirchliche Gemeinſchaft . In dieſen Tagen werden im
Saale der landeskirchlichen Gemeinſchaft „ Haus Salem “ , K 4, 10,
hier religiöſe Vorträge gehalten . ( Siehe Anzeige . )

Aus dem Lande .
Ilvesheim , 11. Febr . Am 1. Januar dieſes Jahres waren

25 Jahre verfloſſen , daß Herr Arbeitslehrer Joſef Weibel das
Amt als Fachlehrer der Korbflechterei übernommen hatte . Die Be⸗
amten und Zöglinge feierten am 9. Februar den Feſttag des all⸗
beliebten Lehrers im Speiſeſaal der Anſtalt , wobei die jſungen Leute
ſelbſt angefertigte Geſchenke aus Korb⸗ und Bürſtenmacherei und
dem Lehrſaal für weibliche Handarbeiten überreichten . In Liedern ,
Gedichten , Anſprachen , turneriſchen Vorführungen und ſelbſt aller⸗
liebſten Theaterſtücken brachten Groß und Klein dem verehrten

— 4 ihre Glückwünſche dar und den Dank für die erfolgreiche
rbeit in den 25 Jahren . Auch der Referent der Anſtalt im Mini⸗

ſterium , Herr Geheimrat Dr . Stocker , hatte Anerkennung und
Dank dem verdienten Fachlehrer überſandt . Der Badiſche Blinden⸗
verein ernannte aus dieſem Anlaß Herrn Weibel zum Ehrenmit⸗
glied des Vereins .

eh . Waibſtadt , 11. Febr . Endlich konnte die Beſtellung für
die neuen Glocken gemacht werden . Die alte große Glocke
wird eingeſchmolzen und die Firma Bachert Karlsruhe liefert 3
neue Bronceglocken , die mit der Totenglocke ein harmoniſches Ge⸗
läute abgeben werden . Die Geſamtunkoſten belaufen ſich auf
127000 Mark . Für die alte Glocke werden 65 000 Mark von
Bachert bezahlt , ſodaß Walbſtadt in dieſem Jahre Glockenweihe
haben wird . Die Hausſammlung zur Errichtung einer würdigen
Ehren⸗ und Gedächtnisſtätte für die Gefallenen des Welt⸗

. 9 7
Gemeinde ergab die ſchöne Summe von über

Karlsruhe , 11. Febr . Zum LandsfiſcherelSachver⸗
ſtändigen für Baden wurde der bisherige Kreisfiſcherei⸗Sachver⸗
ſtändige von Mittelfranken Dr . W. Koch in Ansbach berufen .

„ Lahr , 11. Febr . Gegenüber der vom Badiſchen Landesamt
für Arbeitsvermittlung angeregten Beſtrebung , die Berufsbe⸗
ratung und die er zen⸗
tralen Stelle aus

. organiſteren , ſich die Handelskammer Lahr
in ablehnendem Sinne ausgeſpro Sle machte gegenüber dem
EE

Erſtaufführung des neuen Schauſpiels „ Vater und Sohn “ von
Joachim von ber Goltz ſtatt . Dieſe deutſche Dichtung ſand jubeln⸗
den Beifall , wie man ihn hier lange nicht erlebt hat . Ver anweſende
Dichter wurde ſtürmiſch geruſen . Die Darſtellung war ſehr gut .
Herr Garriſon ſchuf in dem König eine prächtige Charaklerfigur ,
die durch ſtärkere Veionung hoheitsvoller Züge noch gewinnen würbe ;
Herr Eggarter gab dem jungen Fritz edlen Anſtand , geiſtige
Beweglichtkeit und ein charattervolles Selbſtbewußtſein . Frl . Weber
geftlel als Wilhelmine ſehr . S. Sch .

Theaterumbau in Ceipzig . Unſer Leipziger Berichterſtatter
ſchreibt uns : : In ſeiner letzten Sitzung beſchloß der Rat der Stadt

Leipzig , aus techniſchen und künſtleriſchen Gründen einen U m
bau des Bühnenhauſes im Alten Theater , entſprechend
den neuzeitlichen Erforderniſſen , vornehmen zu laſſen . Er bewilligte
hierzu die erforderlichen Mittel , die ſich auf ungeführ 4½% Millionen
belaufen , wozu allerdings noch die Bewilligung der Stadtwerordneten
eingeholt werden muß.

Sum Schaffen des ſich Emil Utit im
ſoeben erſchienenen Januarheft der „ Flöte “ ( Berlag Fr . W. Grunow ,
Leipzig ) ſehr aufſchlußreich vernehmen . Im folgenden einige Proben
aus dem intereſſanten Aufſaß : „ Man ſagt biswellen : der Künſtler
Ipiele “ mit ſeinem „Herzbluk “; beides muß da ſein : Urerlebnis und
Zeſtaltung : nur die Akzente verſchieben ſich in verſchiedenen Fällen .
Der Romane „ſpielt “ mehr , der Germane hat mehr erzblut “ .
Jenuen bedräut die Gefahr der leeren , weit ausladenden Geſte , dieſen
eine dumpfe , verſchloſſene Innerlichkeit . Zwiſchen dieſen beiden
Polen treibt die Kunſt des Mimen . . . Der gute ulpieler
gleicht nicht dem Beſucher im Ballſaal , der ſich hinter ſeiner Maske
verſteckt wie unter einer Tarnkappe , ſondern alle Masken ſind nur
Mittel , ſein eigentliches Weſen ausſtrömen zu laſſen und immer
teiner zu entfalten . Und darum ſchon iſt der Nollenkreis eines
jeden beſchränkt : ſa manche haben nur eine einzige — 1 meiſter⸗

8 Rolle . . . Der Schauſpieler iſt aber nicht von ſeiner Nolle
beſeſſen ; ſo 15 ſie ihn auch packt und erfüllt , er hält ſich doch
nicht wirklich für einen Feldherrn oder Verſchwörer , er umarmt
nicht ſeine „wirkliche “ Frau auf der Bühne , und er ſtirbt auf ihren
Brettern keinen wirklichen Tod . Im Augenblick , wo dies Be⸗
wußtſein um die Rolle ſchwände , wo ſie reſtlos echt würde , wäre T. u. Ep . 4 Schwetzingen . In zwei Stielen . Spielverein ! .
der 22 verloren . . . Wem das Gefühl „ durch⸗ iebaben deſten ſeh bee 00

deh „ iſt kein Hler oder er
uußß

erſt künſtleriſche Diſziplin
ernen . . Gewiß gibt es Schauſpieler , bel denen das Ver⸗ Pfalzkreis .

ſtandesmäßige überwiegt , und andre wieder , die ſich von ihrer Er⸗
regung treiben lafſen, aber auch dieſe verlleren nie ſenes „ winzige ,

Eritiſche Auge “ , das Kayßler als unerläßlich notwendig
ordert . enbinerdhun

Vorſchlag des Landesamtes geltend , daß dieſe Frage einer durchaus
individuellen Behandlung bedürfe und es ſei am Platze eher lokal ,
als zentral vorzugehen .

ſprechung zahlreicher Fabrikanten der Schwarzwälder Uhren⸗
induſtrie mit dem Staatspräſidenten und Unterrichtsminiſter Dr .
Hummel über die notwendig gewordene Moderniſierung der ſtaat⸗
lichen Uhrmacherſchule ſtatt . Staatspräſident Dr . Hummel führte zu
Beginn der Konferenz aus , daß ſeine Reiſe nach Furtwangen nur
einen informatoriſchen Zweck verfolge und daß er bindende Zuſiche⸗
rungen nicht machen könne .
Staatskaſſe für etwaige Neueinrichtungen in den nächſten Jahren
nicht in Ausſicht geſtellt werden : Die Vertreter der Induſtrie betonten
die Notwendigkeit einer beſſeren Anpaſſung der Schule an die zeit⸗
gemäße Fabrikation . Gewünſcht wurde u. a. eine zweijährige Lehr⸗
zeit in einem Fabrikbetrieb als Aufnahmebedingung in den Satzun⸗
gen der Uhrmacherſchule und die Errichtung einer Art „ Muſter⸗
fabrik “ für Uhren . Nach der Beſprechung wurden die Werkſtätten
der Uhrmacherſchule beſichtigt .

im Fieberwahn nur notdürft
gelaufen .

gierung des Freiſtaates Bayern wurden mit Wirkung vom 1. April

gerichtsrat Adolf Touſſain auf ſein Anſuchen in gleicher Dienſt⸗
eigenſchaft an das Amtsgericht Dürkheim

mäßiger Weiſe berufen , der Amtsanwalt beim Amtsgericht Landau ,

der Oberſekretär der Oberf

15 . Januar 1922 in Böhl , ab 25 . Januar 1922 Wilhelm Meiſen⸗

Hielgeraden . veben der ſtarken Raſenſpieler⸗Elf hat ſich der vorjährige
- Meiſter nach anerkannt guten Leiſtungen zur Abteitungsmeiſterſchaft

durchgerungen . Dieſe beiden Mannſchaften werden ſich nun am kommenden

dieſen Widerſtand entgege

757 8 Naf Fpnee 2erein für Raſenſpiele als ſicheren r dieſes K es, ſelbſt
wenn Lindenhof kein Spiel am Mittwoch e ene ee

Von den acht Spielen der dritten Pokalrunde wird nur ein Teil aus⸗

FTußballklub ö8 ausfallen .
zwei Ligavereine meſſen und zwar enpfüngt Sp . u. . B. Waldhof Germa⸗
nia Friedrichsfeld . Die andern noch im Rennen befindlichen drei Liga⸗

— — —1
5 auf - Klaſſenvereine , ſo V. f.

auf V. f.
Neckarhauſen und Spielvereilntgung 07

fechtel Proteſt eingelegt ; ſo wird die endgültige Entſcheidun
wohl erſt am 19 . Februar fallen .

5

) ( Jurkwangen , 11. Februar . Letzter Tage fand hier eine Be⸗

Auch könnten erhebliche Mittel aus der

Bonndorf , 11. Febr .
wirts Gantert bei Bettmarin

Das 11jährige Söhnchen des Oberalp⸗

ſen war in einem Grippeanfall
g bekleidet vom Elternhaus weg ⸗

Gendarmerſe und Feuerwehr von Bettmaringen wurden
aufgeboten , um das Kind zu ſuchen . In einer alten Steinklopfer⸗
hütte bei Bettmaringen wurde das Bübchen tot aufgefunden .

) : ( Brombach bei Lörrach , 11. Febr . Während des Schulunter⸗
richts ſpielte der Sohn des Drechslermeiſters Betting mit dem
Zünder einer Handgranate . Dieſer explodierte und riß dem
Knaben mehrere Finger der rechten Hand weg .

Aus der Pfalz .
Perſonalveränderungen im pfälziſchen Skaalsdienſt :

München , 10. Febr . Juſtizberwaltung : Im Namen der Re⸗

1922 an der Oberamtsrichter am Amtsgericht Wolfſtein , Amts⸗

in etatsmäßiger Weiſe
verſetzt , der Oberamtsrichter am Amtsgericht Wolfftein , Johannes
Nehb , auf die Stelle des Vorſtandes an dieſem Gericht in etat⸗

Georg Pehl , auf die Stelle eines Amtsrichters am Amtsgericht
Wolfſtein in etatsmäßiger Weiſe verſetzt , der 3. Stoatsanwalt beim
Landgericht Frankenthal , Wilhelm Wagner auf die Stelle eine⸗
Amtsrichters am Amtsgericht Ludwigshafen und der Amtsanwalt
beim Amtsgericht Ludwigshafen Schörry , auf die
Stelle eines 3. Staatsanwalts belm andgericht Frankenthal , ſeder
dieſer in etatsmäßiger Weiſe verſetzt . Mi ſofortiger Wirkſamkeit

ſtaatsanwaltſchaft beim Oberlandesgericht
Zweibrücken , Theodor Hahn zum Mitglied der Disziplinarkammer
Jweibrücken für nicht richterliche Beamte auf die Dauer ſeines
Hauptamtes ernannt . Mit Wirkung vom 15. Februar 1922 an
der Buchdruckerefbeſitzer Wilhelm Waldkirch und der Fabrik⸗
direktor Schöllherr beide in Ludwigshaſen zu Handelsrichtern
bei

—* Kammer für Handelsſachen in Ludwigshafen a. Rhein er⸗
nannt .

Gendarmeriedienſt : Ab 1. Februar 1922 ernannt zu Stations⸗
kommandanten der Oberwachtmeiſter Michael Mellhaß in Nuß⸗
bach . Auf Anſuchen entlaſſen die Wachtmeiſter Otto Dinges vom

heimer aus Altdorf . Verſetzt die Stationskömmandanten Joſef
Henrich von Insweiler nach Böhl , Karl Braun von Dahn nach
Klingenmünſter , die Oberwachtmeiſter Anton Harrer von Börr⸗
ſtadt nach Insweiler , Joſef Herter von Hochſpeyer nach Breiten⸗
bach und Dyonis Herrmann von Zweibrücken nach Dahn , dieſe
drei unter gleichzeitiger Ernennung zum Stationskommandanten
Sicherheitskommiſſar Johann Burkhart von Breitenbach nach
Oltbrücken , Wachtmeiſter Friedrich Gräf von Bergzabern nach
Klingenmünſter , Oberwachtmeiſter Heinrich Leiß von Dürkheim
nach Zeiskamm und der Wachtmeiſter Georg Volz von Oppau
nach Hochſpeyer verſetzt .

21 Speyer , 11. Febr . Wieder ein neuer Titel wurde auf
dem Gebiet des bayeriſchen Geometerweſens eingeführt . Die Ver⸗
meſſungsreferendare , die die Staatsprüfung für den höheren
Meßungsdienſt beſtanden haben , führten als Anwärter für den

höberen Flurbereinigungsdienſt bisher den ſchönen Titel „ Kultur⸗
aſſeſſor “; dieſer wurde nun infolge miniſterieller Verfügung in⸗
„ Flurbereinigungs⸗Aſſefſor “ umgewandelt

fKalferslaufern , 11. Febr . Der 15 Jahre alte Kurt Rahm
hatte vom Vater den Auftrag erhalten , eine Rechnung in Höhe
von 500 Mark zu bezahlen . Er fuhr ſedoch mit dem Gelde in Be⸗
gleitung eines Freundes nach Saarbrücken und verſubelte es dort
Aus Furcht vor Strafe kehrte er nicht nach Hauſe zurück , ſondern
übernachtete in dem Kafttzſchen Strohſchuppen auf dem Blutacker
von Freitag Nacht voriger Woche bis

5 Dienstag Mittag , wo
Vorübergehende auf die kläglichen Schreie des Jungen aufmerkſam
wurden und ihn in einem beſammernswerten

4
auffanden .

Beide Füße waren dem Jungen erfroren und die Schuhe waren
ihm an dle Füße gefroren . Die Füße waren völlig hart geworden
wie ein Stein und ſie werden amputiert werden m

LNachbargebiete .
sw . Darmftadk , 11. Febr . Am Donnerstag vormittag ſind die

Lieferanten der Stadt in den Streik getreten . Nur die Kinder⸗
milch und die Milch für die Krankenhäuſer wird geliefert . Die
Landwirte verlangen pro Liter ab Stull Mk . . — gegen ſelther
Mk. . —. — Ein Schledsgerlcht hat den Stallpreis auf . 80
Mark pro Oiter aed Man darf geſpannt ſein , wie ſich die
Landwirte dazu ſtellen .

* Skukigart , 10. Febr . Der neue Stuttgarter Haupt⸗
bahnhof ſoll in der Nacht zum 16. September 1922 ſeiner Be⸗
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werden . Die Eröffnung war urſprünglich für

geplant .

Sportliche Rundͤſchau .
Fußball⸗vorſchau .

Rheinbezirk .
Kreis Odenwald .

Der morgige Sonntag bringt ein reichhaltiges Programm . Neben dem
dritten Spieltag der Pokalrunde wird das Spielum die Kreismeiſter⸗
ſchaft , der nun endlich ermittelten beiden Abtellungsmeiſter ausgetragenwerden . Der in den letzten 2 Jahren ſich ſtets wiederholte Endkampf Wald⸗
hof —B. f. R. ſieht diesmal den doppelſen Kreismeiſter wicht mehr in der

um dieSonntag auf dem Sportplatze an den Brauercien im
Nacte 10er nichtOdenwald⸗Kreismeiſterſcha 24 . 7 F. C. 08 wird dem Plaßzbe

uſetzen können, wie es dieſer von ſeinem früheren
dhaf gewohnt war . Wir erwarten deshalb den

neben dirſem Kampf runt der Pokalbewerb etwas in den Hintergrund .

etragen . Vor allem werden die beiden Spiele Spielvereinigung
andhofe —B. f. R. Mannheim und Sportklub Keiſch

n dieſen Spielen werden ſich nur

T. u. R. Fendenheſm
Mannheim auf ViktoriaR. Darmſtadt , Phöni

Mannheim auf

Im Kampf um die Kreiemeiſterſchaft iſt eine kurze Atempauſe
hönix hat gegen die Sperrung ſeines Spielers

e.
die inſolge Terminnot lang hinausgeſchobene 3. Foralrune
Noch iſt man dabei , die „ Spreu vom Weizen “ zu ſondern ; ne
hin finden einige recht intereſſante Begegnungen ſtatt . In Fr

et⸗
kenthal treſſen ſich 2 Ligagegner . Der dortige Fuß bae
ein empfängt Sportklub Germania 1904 Ludw *
hafen . Beſde Elf haben je eine Niederlage in den Verbaß
ſpieten gutzumachen . Es wird ein harter Kammf werden , aus

be⸗
wir die Germanen ſchließlich als Sieger erwarten . Ebenſo 5.
gegnen ſich in Kaiſerslautern 2 Ligavereine . Der ＋4. 1.
ringt mit dem F. Cl . Pirmafens um die Ehren des Tae
Auch hier werden die Gäſte wohl einen Sieg mit nach Hauſe nehu
können . Die weiteren Spiele finden in Ludwigshafen den
Gute K⸗Kiaſſe aus der Saarpfalz , Palatia Limbach , muß ſch
Löwen in ſeiner Höhle aufſuchen . Bereits vormittags treffen
auf dem Phönixplatze der Kreismeiſter und Union Aache
denheim , ein Repräſentant guter A⸗Klaſſe . Trotzdem we

de
die Vorſtädter keine Hoffnungen auf weitere Teilnahme an,

a
Pokalrunde zu hegen brauchen . Pfalz empfängt einen 100
Bekannten aus der einſtigen A⸗Klaſſe . Repidig wird er bes⸗
hartem Kampf ſich geſchlagen bekennen . Die Pfalzer müſſen en
halb auf der Hut ſein , wenn ſie ſich zur nächſten Runde qualifi,
wollen . Schließlich muß der . ⸗B. Kaiſersſautern die

nach Germersheim antreten . Die Varbaroſſaſtädter werden
8

Mühe haben , um ihre Gegner zu meiſtern .

B . 46 ſ
K

- flaſſe . Auf dem neuen Sportplatz des T.
morgen vormittag ein Alt⸗Herrenſpiel ſtatt gegen P.

10
A H. Ludwigshafen Nachher ſpielen die erſten drei Mannſchil
gegen 1903 Ludwigshafen mit neuer Auſſtellung . A.

Winterſport .
eSkiweitbewerbe in der Schweiz . Unter Beteiligung von 10 Lge

aus St . Moritz , Aroſa , Davos , Lenzerheide , Luzern uſw . ſanden in
aueSkiwettläufe ſtatt , die im Zeichen des bekannten Schweizer Karghe

Bärtſch aus Kloſters ſtanden . Bärtſch gewann den Langlau
19 Km. in 57: 42, ſiegte im Slalomlauf mit Note 1,330 und wug
Sprunglauf Dritter . Der längſte geſtandene Sprung wurde von
ntit 40 Meter erreicht .

Neues aus aller Welt .
— Lawinen in den Alpen . In den Alpen , namentlictin

Schweiz , ſind kürzlich beſonders zahlreiche und ſtarke 05
niedergegangen , die großen Schaden angerichtet haben . Dieanln
bergbahn iſt vollſtändig verſchültet und unbefahrbar . Im Keuh⸗
Graubündten iſt eine Herde jſunger Rinder , die auſ a
Straße nach einem anderen Ort getrieben wurde , im

Schn
S hue⸗Lawine umgekommen . Auch im Jura hat ſtarker S

fall ſchwere Verkehrsſtörungen verurſacht . 15
— TCandrus Reviſion verworfen . Der Kaſſationshof in 50%

verwarf nach kurzer Beratung die Reviſion Landrus gegen das
Verſailles gegen ihn ausgeſprochene Todesurteil .

amali,— Rieſenſeuer in Codz . In der Pigzewer Baumwolle indeln
faktur brach Großfeuer aus , dem die Spinnerei mit 50 000 Sheaol⸗
zum Opfer fiel . Dadurch ſind zunächſt 6000 Arbeiter brotlos gl⸗
den . Dder Schaden beträgt vier und eine halbe Ner⸗
liarde polniſche Mark und iſt nur zum kleinſten Teil durch d0⸗
ſicherung gedeckt . Die Fabrik war das drittgrößte Unternehme

ganzen polniſchen Textilreviers .

Die Wetterlage . 10
( Mitgeteilt von der Badiſchen Landeswetterwarte am 11. Febrwa

Die letzte Woche brachte einen Witterungswechſel zu unge fal
licher Kälte . Bereits am 3. machte ſich das Vordringen ſehr keem
Luftmaſſen durch das Erſcheinen eines Hochdruckgebletes übe erl
nordöſtlichen Europa und ſtarken Froſt in Norddeutſchland banlbe
bar . Im Süden des Reiches herrſchte bis zum 4. noch recht an
Wetter mit ſtarken Regenfällen und Temperaturen bis zu rbrin,
in der Rheinebene . Am Abend des 4. hatte die von Norden vo

gende Kältefront die Mainlinie erreicht und breitete ſich nun ld
über Süddeutſchland aus , ſodaß bereits am Morgen des 5. ＋ gil,
hoden die Temperatur auf —20 Grad geſunken war Gleichzel hien,
gen die Regenfälle in Schnee über und es fielen beträch liche ahn
ſchneemengen , beſonders im Schwarzwald . Die Schneedecke eln ge
im Hochſchwarzwald eine Höhe von faſt 1½ Meter , in tieſere e
20 bis 50 em. In den folgenden Tagen erfuhr der Kälteeinbru e ſie
weitere Verſchärfung , und es wurden Temperaturen erreicht, Temſe
in Süddeutſchland nur ſelten beobachtet werden . Die tiefſte naeſen
ratur hatte die Baar , wo in Villingen am 8. —24 Grad 95iede ,
wurden ; aber auch in der Rheinebene ſank die Temperatur te Alb⸗
holt unter —16 Grad . Nur am Tag erfuhr der Froſt eine 9˙
ſchwächung infolge der ſchon bedeutenden Wärmewirkung
bruarſonne und das Thermometer erhob ſich auf —3 bis

ch bel⸗
Neuerdings hat das Hochdruckgebiet über Europa ſich I1

ſtärkt und weit nach Süden und Weſten ausgehreitet , ſodaß Küll,
Südeuropa ( Italien und Griechenland ) ein ungewöhnli en
einbruch mit Schneefällen erfolgt iſt . Da zur Zeit über dem

ilt al
ſchen Ozean keine atmoſphäriſchen Störungen in Sicht Uud⸗Pee
einen baldigen Witterungswechſel nicht zu rechnen . Die fl
ſcharfer Kälte mit nächtlichen Temperaturen bis zu 15 Grab
wird noch andauern .

Weiterdienſinachrichten
der badiſchen Candeswetterwarte in Karlsruhe ·

Beobachtungen badiſchet Wetterſtellen (7ee morgens “

Be⸗
— — — — — 2 — — — — —

[ Luft⸗Tem⸗ n 4 5
See · era- 8 2 Wind 32
dün- ne dur F 8 8 8 ＋ 33 vulue,

m mm ( % 32 88 e micht. Surte 1¹

Wertheim — — ·12 — — 1380 (eeicht alne] 0
Rönigſiuhl 5637753 — — 3 —9 0 ſſtart a . 0
Karlisruhe 1277756 —9 — - 10No ſſeicht a . 0
Baden⸗Baden 213 773. 3 —- 9 —- —[ —11 [NW-W ſeicht Junnl. 0
Villingen 780776 . —12 — [ —12 NW leicht a . 0

eldberg . Hoy 715 656 —10 — —13 N leicht benn 0
denweilen 12811 — — i

St. Blaſien „ „

Allgemeine Witterungsüberſicht . 0

Die Wetterlage zeigt wenig Aenderung . Nördlich von 90
iſt ein erſchlenen , das nach dem Eiemee on 75
und ohne Einfluß bleibt . Mitteleuropa wird fortgeſetzt be
über der Oſtſee lagernden , kräftigen Hochdruckgebieten be ſtiehe
22 das heitere Froſtwetter andauert . In der Rheinebene 4

2
ie am Tage in die Nähe des Geſcierpanit 7˙

bringen die Nächte noch ſtrengen Froſt ( 10 —15 Grad Kälte
ee . dauert noch an .

4
Wettervorausſage bis Sonntag . 12 . Jebr . 12 Uhr

45 .

„
Fortdauer des heiteren trockenen Froſtwetter

mehr als 10 Grod Kälte .

Ermuden ihte Augen beim Lesen oder sehen Sie
undeutlich in der Fetne , so benötigen Sie richtige
Angengläser . Ohne Mehrkosten untersuchen wir

mmre Augen und fertigen korrekte Qlllser .

Geo . F. Ripernick
— diplom . Augenglas - Spezlallst

Mannheim . P 1, 4, Breitestrasse )

Bayeriſche Sanitäts⸗Geldlotterie . enachenAm 16. und 17. Februar finden die Ziehungen der E 5
Bayeriſchen Sanitäts⸗Geldlotterien ſtatt . Es gelangen bierbei
ſpielung Gewinne im Geſamtbetrage von 111 . 000 Mark , darun
gewinne von 25 000 Mark , 20 000 Mark , 5 000 Mark ufw . Der
vertrieb für Baden iſt dem Staatl . Lotterieeinnehmer Herzberger 7 7heim , D 2, 8 Planken , übertragen worden , an den man ſich wess

Dagegen am Sonntag,

N
von Loſen und Liſten wenden wolle . Auch ſind Loſe in allen dunß
kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben . 2

—

—
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—



*

eeeee

2—

——
——

—

—

8

832

—

d8
Uarkurs slan

beldeitahrie. Charakteristisch ist es , dafß

Fitio

leich b

von

Samstag , den 11 . Februar 1922 . Maunheimer General - Anzeiger . (Abend ⸗Ausgabe. ) 5. Seite . Nr . 72 .

dustrie .

Börsenberiehte .
Regere Umsatztätigkeit .

1 Prankfurt , 11 . Febr . ( Drahib ) Wie üblich , fand an der

unef Jen Börse heute ein offlzieller Verkehr nür in Devisen

10 Noten statt . Der Dollar 75
155

sich in den Warn eeKunden zwischen 190 —200 , spater 198 —199 . Polennoten halfen
eringes Geschäft , ca . 400 . Im Effektenverkehr von Büro zu

8 herrschte eine freundliche Stimmung , im Zusammen -
ang damit war auch die Umsatztätigkeit eine etwas regere ,

nur für einzelne Spezialwerte , von denen Schiffahrts -

4
tien im Vordergrund standen . Nordd. Lloyd 333 , Hapag

144
Fenannt . Zellstoff Waldhof 875 , Aschersleben

Was140. Von Montanpapieren wurden oberschlesische
ſerte wenig beachtet . Deutsch - Luxemburg 935 —940 . Che -

nische und Elektrizitäts - Aktlen bewegten sich auf dem
Zestrigen Stand der Sehlullbörse . Von ünnotierten Papieren
Naren Kaliwerte wieder rege gehandelt . Ronnenberg 1410 ,

1803Vershall 980 . Man hörte ferner noch Deutsche Petroleum
1850 , Benz 610 , Chemische Rhenania 1000 , Brockhous

leaf 1100, Tiag 800 , Gebr , Fahr 660, Kahrstadt 330 , Bahn -

bel
arf 585 . Ber Schluß gestaltete sich im aligemeinen fest

auk

Hande und In

tellweise lebhafteren Umsätzen . Oberbedarf stellten sich
1030 . Valutapapiere fester .

Deuisenmarkt
Der Devisenmarkt bewegte sich in der heute zu Ende

zehenden Berichtswoche im aligemeinen in wenig veränder -

dn, Notierungen , Obwohl das deuische Wirtschaftsleben

deeh den Eisenbahnerstreik eine seiner stärksten Wirt⸗

Baattskrisen erlebte , war der Markkurs an der Newyorker
ſuse wenn auch schwach , so doch stabil . Der be⸗

lürchiete Kurssturz blieb aus , dagegen machte sich ein lust -
bser Geschäflsgang am Devisenmarkt bemerkbar . Der

schon bei Wochenbeginn auf 200 %, ging

achle
am Donnerstag auf 192 zurück , um gegen Wochen -

il
uß wieder auf 200 zu steigen . Englische Pfunde no -

rten dei Wochenbeginn mit 878 , um am Donnerstag auf

dew
en zu sinken . Vom 10. ab setzte eine startee Aufwärts -

Wegung ein . Der Eisenbahnerstreik brachte der deutschen

Nalkewirischaft , ziflernmäßig überhaupt nicht zu nennende
aehieile , an deren Folgen das deulsche Wirtschaftsleben

und Nante kranken wird . Es stockte die Zufuhr von Kohlen

tien wie einen lustlosen an den Börsen
e deutsche Mark

doBeendigung des Verkehrsstreiks im Ausland durchweg
land er nolierte , Einen weiteren guten Eindruck im Aus -

mach machie auch die drute Zahiung der 51 Millionen Goſd .

nerk für die Reparalionsleistungen . Am Freitag schwächte
ch der Markkurs elwns ab , Was ein Steigen des Dollar -

20095 von 192 auf 197 „ und am heutigen Samstag auf

181
& bewirkte . Ber Zeltpuntet für die Konferenz in Genua

dus hamer noch nicht fesigesetzt . Nach den neuesten Mel -
ungen soll die Konferenz anfangs April stattfinden , falls

lankreich den Termin nicht wieder einmal durchkreuzt und

wannhinausschiebht . Das deutsche Zahlungsproblem dürfte
dul das Hauptinteresse der Verhandlungen biiden . Ob

das useng orschlag , die Kriegsschulden zu anuullieren ,

Fadel urchdringt , hängt letzten Endes auch wieder von
zankreich ab , das diesem Vorschlag wohl eine starke Oppo -

löst entgegenbringt . Bevor das Zahlungsproblem nicht 455— Wwird und stabilere Verhältnisse eintreten , wird die
nehe Volkswirtschaft auch nicht zur Ruhe kommen . Viel -

bringt Genua eine Klärung der Lage .
In der abgelaufenen Woche notierten in Mark an der

ankfurter Börse :

am . Febr . 7. Pebr . 11. Febr .u. Febr . 9. Febr . 10 FebrDolar 03 . — 201 98. 23 192 . — 157 . — 100 60en n e e e

Lene cktanten 3988 39 . 0 38 . 68 37 28 . J3 35 98
l . Flund 878 . — 876 . — 467 . — 439 . — 8386 . — 2365 . —

Der Markkurs in Newyork .
7. Febr . 8. Febr . 9. Febr . 10. Febr .
0,5976 e. 0,49 % 052l 0⸗50
Im he8 uti Samstag - Nachmittags - Verkehr steigerten

15 engſiſsehs Pfunde von gestrigen 886 auf 865 . In den

wertten auslündischen Währungen trat keinerlei bemerkens -
le Jenderung ein , ausgenommen den Dollarkurs , der sich

107 auf 199 4 erhöhſe . *
—

ab Narisruhe Hpf .
* imheim Hbf .
„ Ptankfurt /M. Hbf .

an Lelpzig Hbf .

. ahrkarten zu dlesen Zugen verkauft nur das Megamt für die
Lohin
ai

d

Sehtis ist der 18 . Februar 1922 . Der Versand
en ist ;Nur f

a5
bis

ohstoffen .was einen Rückgang verschiedener Industrie -

Dollarkurs 198 . — Mark .

Frankfurt , 11 . Febr . ( Drahtb . ) Im Frühverkehr be⸗
merkte man eine festere kür ausländische Zahlungs -
mittel . Im späteren Verlaufe ſrat wieder eine leichte
schwächung ein . Im offiziellen Markt war bei stillem Ge -
schäft gegen Schluß eine mäßbige Aufwärtsbewegung zu er -
kennen bei festerer Tendenz . Devise Londen würde bis 872

enann ! Im Frühverkehr wurden folgende Kurse genannt :
onden 364 ( amtlich 865 ) , Paris 1705 (1706) , Brüssel 1630
1082 % Newpork 190 ( 1924 ) , Holland 7400 (7400), Schwelz
785 ( 3890 ) , Italien 967 ( 9677 ) .

10. Februar10 Februar 11. Februer 1 . Fobruar1
geld rief deld Briet gels Ariet

Hollang 2 00 7407. 40 Herwegen . 3248.70 0 221.70 30
Seiglen 980 80 f831. 20 Sehweden . 5094.50 86 .10 5157. 20 867. 70
kondon 267 . 0 885. 80 Releſagfers - . —. —
Paris 201 20 1707 0ler Vork 198. 80 797. 20 199. 85 199. 98
Sohwelz 58 10 8883. 90 Wien, altes —1 —
Spanlen . 8 90 8as 10 . -Oest. ang. ] . 790 6 . . 76 . 75
Kallen . . 868 50 96 50 Sudapsst . 30 . 3 20 . 8 30 35. 51
Dünmarzk 055 . 90 2054. 10 Prag 70 . 60 371. 40 378. 10 376. 90

Frankfurter Notenmarkt
vom 11. Februar .

gold Ariet gold Arlet
Amertkanische Neten 199 . . 199. gesterr, - Ungar. , alts , — —. —
Seiglache . 612 . 50 1617 . 0 ecsgisens „ „ —. —. ꝗ—
Dänlsches . — Rumänlsohe „ „ „ „ „ 57 . 80 159. 50
Eaglisone „ f 88 . Spanische —
Französisehes . . „ 18 . 50 1702. 50 Sohweſrer „ „ 370 . — 3980 . —
Nolfändische . 70 7407. 50 Sobweglsehbe . „ „„ „
Malleniscbes . . . . 669. 50 663. 50 Fesheohg - Slehak . „ „ 378. . 50
esterreleh abgest . . 2 , . 25 Ungerfsege 30. 25

Tendenz : ruhig , fester .

Berlin , 11. Febr . ( Drahtb . ) Am heutigen Börsenruhetag
war der Handel im Verkehr von Büro zu Büro , soweit aus
verschiedenen Slichproben ein Urteil darüber abgegeben
werden kann , ziemlich umfangreich , zumal auch der Ein -
gang von Kaufaufträgen seilens des Privatpublikums sich
Verslärkt haben soll . Für Montanwerte würden ungefähr
die gestrigen Schlußkurse und teilweise etwas höhere ge -
nannt . Für Kali - , Schiffahrts - , Petroleum - und teilweise auch
kfür Bankaktien Wwurden höhere Preise geſordert und bezahlt .
Die Umsätze im Devisenverkehr blieben wiederum gering ;
die Kurse zogen auf den niedrigeren Newyorker Schlußkurs
für die Mark mähig an .

amtleob 10. Februar 11. Februar 10. Fedruar 11 Februar
asld Sriet Gelg Brieft gelg Artet geld Brlet

Holland . a2 87317 . 35788250 7467 . 30 %e Vork]f 197 55 197. 98 199 80/ 200. 20
russe 1681. 85 1689 35 1839 65 Paris . 1700 75½701 251708 25/1711 . 75
Onrisuanie 3256.70 3263 303281. 20 428 .20 Sohwelr 483 . 85 4848 . 25301 03/008 .
Ropennage 00 944018054093 20 40f .10 Santen 31038833113 . 15 . 88138 . 13

17 5 K 7 1 13 6893 697%% . 88 . 87
ielsiags 1 3J Meana — — — deecee

Malien 25 95³ 989 80 971 30Prag a 271. 50 372 40 375. 10 375. 90
Londoas 867 90 309 . 0 670 .90 Sudapest ] 30. 86] 50. 94] 80. 41] 30. 40

Berliner Produktenmarkt .

Berlin , 11 . Febr . e Am Produktenmarkte war
die Grundstimmung auf der ganzen Linie lest . Für Weizen
besteht seitlens der Berliner , süddeutschen und nderer
Mühlen Kauflust . In Roggen erfolgtlen Anschaffureen der
Mählen und Deckungen . OGerste und Mais lagen bei kleinen
Umsätzen fest . Für Hafer sucht der Platzverkehr vergeblich
nach billigerem Angebot , Für Klele waren teilweise erhöhle
Preise durchzuselzen . Für die übrigen Artikel blieben die
Preise bei kleinen Umsätzen ſesl .

Oberrheinische Schuhfabrik . - G. in Speyer . Die Gesell -
schaft hat die Geschäfte der seit langem bestehenden Mech .
Schuhwarenkabrik J. Müller Söhne G. m. b. H. in
übernommen und wird dieselben weiterlühren , Sie hat des-
halb ihre Firma in „ Oberrheinische Schuhfabrik J. Mäller
Söhne . - G. geändert . Zugleich hat die Firma gemäß Gene -
ralversammlungsbeschluß vom 30. Dezember 1921 ihr Kapital
um 6 auf 7,5 Mill . 4 erhöht . Herr Max Kaufmann ist aus
der Ceschäftsführung ausgeschieden und wurde neu in den
Aulfsichtsrat gewühll . In die Direktion wurden die seit -
herigen Leiter der J. Müller Söhne G. m. b. . , die Herren

Müller - Speyer und Paul Mayer - Mannheim
ruſen .

Eine Hapag - Station in Cherbourg . Die Hamburg - Ame -
rika - Linie . die bekanntlich mii der Haryman - Gesellschaft zu -
sammenarbeitet , hat beschlossen , ihre Dampfer auf der Fahrt
von Hamburg nach Amerika in eeNN anlaufen zu las -
sen , Auf der Rückfahrt soll regelmäßig Boulogne sur Mer

98lan

Getreide - und Produktenmärkte .

5

m, Mannheim , 10. Febr . Speziell an den amerikanischen
Getreidemärkten war in der letzten Woche eine recht feste
Tendenz vorherrschend und die Preise konnten , angeregt
dureh stimulierende Berichte aus den südwestlichen Landes -
teilen der Union sowie auch aus den La- Plata - Staaten , eine
nicht unwesentliche Steigerung erfahren . Auch die von den
kontinentalen Märkten vorllegenden Nachriehten trugen zur
Befestigung bei . Die Offerten , die von den überseeischen
Märkten nach dem Kontinent gelegt wurden , lauteten denn
auch bedeutend höher wie For 8 Tagen . Für Weizen
Rosa - Fe , 80 kg schwer , auf Antwerpen schwimmend , ver - ⸗
langte man 14,0 und auf Hamhurg schwimmend 14,60 Gulden
für die 100 kg Cif Sechäfen . Für Rosa - Fe , 79 kg schwer ,
per Januar Abladung lauteten die geforderten Preise auf
14,70 , 15 Februar / März auf 14,25 und für Barruso , 78 kg
Auslade , per Januar/Februar -Verschiffung 14,25 und per
FebruarſMärz auf 14½ Gulden für die 100 kg Cit Sechäfen .
Ferner lagen Angebote vor in Hard - Winter II per Februar -
März - Abladung zu 14,70 , desgl . III zu 14 , in Mixed Durum II ,
schwimmend , zu 14,15 und in Manitoba - Weizen III , schwim -
mend , zu 1435 Culden je 100 kg Cif Rotierdam , Antwerpen ,
Hamburg oder Bremen . Roggen war nur wenig offeriert
und man verlangte für Western , seeschwimmend , 1265 Gid .
kfür die 100 kg Cif Seehäfen . Gerste war gleichfalis nur
Spärlich offerlert und für schwimmende Canada Western -

erste lauteten die Forderungen auf 10,45 Gulden die 100 kg
Cif Rotterdam . In Hafer War Clipped , 52 kg achwer , zu
50,75 delg . Franken aus auf Antwerpen schwimmendem
Dampfer Recht fest lag Mais und es konnten
verschiedentlich Geschäfte darin zum Abschluß kommen .
Mixedmais aus fälligem Dampfer stellte sich auf . 50 und
per Februar - Abladung auf 8,25 , per erste Hälfte Februar ab -
ladbar auf 8,135 , Februar /März auf 87 % und per April - Ver -
schiffung auf 8,40 Gulden die 100 kg Cif Seehäfen . Mixed -
mais , auf Hamburg - Bremen schwimmend , war zu 8,45 Gulden
die 100 kg Cif Hamburg oder Bremen offerlert . Für Plata⸗ -
mais , seeschwimmend , forderte man 10 Gulden für die 100 kg
Cif Rolterdam .

An unseren süddeutschen Märkten war die
Stimmung anfangs der Woche recht fest und die Preise er -
fuhren infolge des Verkehrsstreiks eine außberordentliche
Steigerung . Mitte der Woche trat dann aber wieder eine
schwächere Tendenz zutage , als der Eisenbahnerstreik be⸗
endet war und die Devisen gleichfalls eine Abschwächung
erkennen lieben . Ende der Woche ist aber wieder eine
festere Tendenz zu erkennen , wozu namentlich die von den
amerikanischen Optionsmärkien gekabelten Steigerungen bei -
trugen . Hierzu kommt noch , dab die Bestände in Deutsch -

stchtlich kleiner geworden sind . Welzen wurde an -
kangs der Woche ab mitteldeutschen Stationen mit 904 die
100 kg bezahlt , Mitte der Woche lauteten die Angebote auf
884 A, stellten sich aber bei Wochenschluß wieder auf 908 ◻
die 100 kg ab Hallenscher Stationen . Seitens unserer süd -
deutschen Mühlen besteht infolge des noch immer recht leb -
haften Mehlgeschäfts auch ein reger Verkehr in Weizen und
es wurden besonders greifbare Partien gehandelt , die ab
Mannheim mit 950 —970 bezahlt wurden . Roggen liegt
ebenfalls recht ſest und wurde mit 760 —770 per 100 kg
bahnfrei Mannheim gehandelt . Gerste blieb etwas ver⸗
nachlässigt , weil die Konsumenten nur zögernd die hohen
Forderungen bewilligen ; für badische Gerste werden Preise
von 7908 , für württembergische Gerste von 800 , für frän -
kische 815 4 , für piälzische Cerste 830 —840 & und für ganz

28 Pfälzer Gerste 850 für die 100 kg genannt . Hafer
legt bei geringem Angebot sehr fest und es wurden Preise

von 660 —680 für die 100 kg Frachtparität Mannheim be⸗
willigt . Mais hatte lebhafies Geschäft ; Natalmais 1 und II
wird zu 740 die 100

aff
einschl . Sack bahnfrei Mannheim

gehandeit . Mixedmais stelite sich auf 700 —710 , lose , bahn -
ſrel Mannheim . Natalmais kostete 800 —810 die 100 1 mit
Jack bahnfrei Mannheim . veilow Corn wird mit 710 & die
100 kg ohne Sack auf Abladung Cif Mannheim offeriert .

Tabaklachmesse in Essen . Wie wir erfahren , findet un -
Miite Mai in den Ausstellungshallen in Essen eine

abakfachmesse statti . Die Messe wird veranstaltet
vom Verband Deutscher Zigarrenladen - Inhaber , Gau Rhein -

Herausgeber , Drucker und Verleger : Haas , Mannbeimer
General⸗Anzeiger, G. m. b. . , Mannheim , E 6, 2.

Drrektion : Ferdinand Heume . — Hauptſchriftleitung : Dr Fritz Boldenbaum .
Verantwortlich für Politik : Dr Fritz Goldenbaum ; für Handel : J. . :

berührt werden .

Karlsruhe —Leipzig
Mebrug 3 Mehzug 6 Ermüßigter

in der Nacht vom Fahrpreis
4

II. Kl. III. Rl.. /5 . März 10/11 . März
M. M.

72³ an 922
„ 855 271 . 160 . —

10³⁵ „5 241. — 142 . —
6¹⁵ ab 1055 197. — 116 . —

der Fahrkarten

Franz Kircher : für F A. Maderno : für Lokales und den üdrigen
kedalfionellen Fubalt : Richard Schönfelder : für Anzeigen : Karl Hügel .

Elsenhahnfahrt Zur Lelnziger frühlahrsmesse
erhalten die Teilnehmer folgender Gesellschafts - Sonderzüge :

( oie Zeiten von 6 abends bis 822 früh sind In den Minutenaiffern untorstrichen .

Gewöhnliene Schnellrugs ·
kahrpreise für -· Zugs

ab 1. Februar :
I . Kl. III. Kl.

M. M.

439 . — 261 . —
397 . — 235 . —

197 . —332 . —

Hustermessen in Lelpzig , NMarkt 4,
sofort Bestellungen unter genauer Angabe der Strecke , der Zug - Nummer , der Wagenklasse und des Verkehrstages zu richten sind .

em Zuge werden nur so viele Fahrkarten verkauft , wie Sitzplätze vorhanden sind . Spdtester Termin der Sestellung für die Fahrt nach

erfolgt per Nachnahme erst etwa Mitte Februar , wenn die Beteiligung zu üÜber -
er wird für Einkäufer von der gleichzeitigen Bestellung des Meßabzeichens abhängig gemacht . Bereits verkaufte Fahrkarten können

ga
zum 24 . Februar 1922 zurückgenommen werden . Die Fahrkarten für die Rüchfahrt von Leipzig können auch in Leipzig bis kurz vor

ns des betreffenden Zuges im Megamt , Markt 4, gelöst werden . Zur Deckung der Unkosten wird auf jede Fahrkarte Il . Klasse ein Unkosten -
beitrag von Mk . 16 . —, zu jeder Fahrkarte IIl . Klasse ein solcher von Mk. 10. — erhoben .

Hesamt für die Hustermessen in Lelpzls .
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en A . Rh . Vertreter : Eugen Fromm , Mannheim, U2 , 1a . Telephon 4815 .
Zur NMease in Leipzig : Zeissighaus , 3 . Stock , Zimmer 227 àa.

edelster deutscher Weinbrand

Warenhaus

0 I 10 L II

Aachhangcaacgchgaaaand

2 Mannbheim

Fortennants Kaufgelegenheit in allen Abteilungen .

Aandelsregistfer
Zum Handelsregiſter 4 wurde heute eingetragen :

1. Band XIV . ⸗Z. 26, Firma „Hirſchfeld &
Brunnehild “ in Wanuheim. Hellmuth Klein ,
Mannheim iſt als Mroknniſt beſtellt.

2. Bar 1d XIV .⸗3. 233, Firma „Betty Mel⸗
chior “ inn Mannhei im. Das Geſchäft iſt mit Aktiven
und Paſſiven und ſamt der Firma von Betty

Melch or geb. Bernd auf Reſtaurateur Friedrich
Melchior , Mannheim übe rgegangen , der es als
alleiniger Inhaber unter der Firma „Friedrich
Melchior “ weiterführt .

3. Band XVII . . 3 . 36, Firma „ Willem van
Driel , Abtellung Mannheim für Oberrhein⸗ und
Mainſchiffahrt “ in Mannheim als Zweignieder⸗
laſſung der Firma „ Willem van Driel “. in
Duisburg⸗Ruhrort . Die Zweigniederlaſſung iſt
aufgehoben , die Firma hier erloſchen .

4. Band XVIII . - ⸗Z. 51, Firma „ Auguſt
Wendler “ in Mannheim . Die Geſellſchaft iſt auf⸗
gelöſt und das Geſchäft mit Aktiven und Paſſiven
und ſamt der Firma auf den Geſellſchafter Kauf⸗
mann Heinrich Gaa , Mannheim als alleinigen
Inhaber übergegangen , der es unter der bis⸗
herigen Firma weiterführt .

5, Band XX . - Z. 85, Firma „ Mannbeimer
5

Delikateſſenhaus Johann Helecek in Mannhetm .
Die Firma iſt geändert in : „ Johann Holecek “.
Der Geſchäftszweig iſt jetzt : Kleinverkauf von Li⸗
kören , Konfitüren , Schokoladen und ſonſtigen
Lebensmitteln .

6. Band XXI . ⸗Z. 95, Firma „R. Gundel⸗
finger & Co. “ in Nngeim. Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt und die Firma erloſchen .

7. Band XXI . - 3. 142, Firma „Heck & Co. “
in Mannheim . Die Firma iſt erloſchen .

8. Band XIXI . ⸗3. 226, Firma Schwarg⸗
trauber & Co. “ in Mannheim. Das Geſchöft iſt
mit Aktiven und 7 ven ſamt der Firma auf die
neugegründete Geſellſchaft unter der Firma
„ Schwarztrauber & Co. , Geſellſchaft mit beſchränk⸗
ter Haftung “ in Mannheim übergegangen . Die
offene Handelsgeſellſchaft A9. Band XXII . - ⸗3 .91 , Firma „ Maaß &
Selzer⸗ in Mannheim . 9 — Karl Brand ,
Mannheim iſt in das Geſchäft als perſönlich
haftender Geſellſchafter eingetreten .

10. Band XXII . - ⸗Z. 92, Firma „Hanſen,
Nenerburg , & Co. d. Main Filiale

Mannbei m“ in Mannheim als Sweignjederlaſſung
der Firma „Hanſen , Neuerburg & Co. “ in Frank⸗
furt a. M. Dr . Fritz Amberger , Frankfurt a. . ,

Otto Neuerkurg, Frankfurt a. . , Heinrich Riebe,
Düſſeldorf ſind als Geſam itprokuriſten derart be⸗
ſtellt , daß jeder gemeinſam mit einem andern
Prokuriſten zur Zeichnung der Firma befugt iſt .

11. Band XXII . - 3 . 153, Firma , „Kneil &
Co. Allgemeine Fande de in Nann⸗
heim . Die Geſellſchaſt iſt aufgelöſt , die Firma iſt
erloſchen .

12. Band XXIII .⸗3. 14, Iirma, Blanken⸗
Cigarrenhaus „ Oca “ Oskar Cahn“ in Mannheim ,
D 2 Nr. 8. Juhaber iſt Oskar Cahn , Kaufmann ,
Mannheim. Geſchäftszzweig : Klein⸗ und Groß⸗
handel mit Tabakwaren .

13. Band XXIII O. Z. 15, Firma „ Robert
Krauſe “ in Mannheim , J 5 Nr . 1. Inhaber iſt
Rzobert Krauſe . Kaufmann , Mannheim. Karl
Wißmann , Kaufmann , Mannheim iſt als Proku⸗84 beſtellt . Geſchäftszweig : Handel mit Brenn⸗
ſtoffen und Baumaterialien .

14. Band XXIII . ⸗Z. 16, Firma „Wertheimer
& Mendel , 175 nleverlaſſung Mannheim “ in
Mannheim, P 1 Nr. 8 a, als gweigniederlaſſung
der Firma LWertheimer & Mendel⸗ in Baden .
Inhaber iſt Hans Wertheimer , Kaufmann , Baden .

15. Band XXIII . - Z. 17, Firma „Jue Win⸗
tersberger “ in Mannheim , C 1 Nr . 5. Inhaber iſt
Roſa Wintersberger ledig , Mannheim Geſchäfts⸗
zweig : Handel mit Handarbeiten und Handarbeits⸗
bedarfsartikel . 99/94

Mannheim , den 4. Februar 1922 .
Bad . Amtsgericht B. G. 4.

Jum Handelsregiſter —Band X B 58
wurde heute die Firma eenGeſellſchaft mit escheenſfer aftung “ Mann⸗
heim , Frieſenheimerſtraße Nr . 22
Gegenſtand des Unternehmens iſt : Die Herſtellung
und der Vertrieb von Metallwaren aller Art . Die
Geſellſchaft iſt berechtigt , Zweigniederlaſſungen zu
errichten , ſowie ſich an einſchlägigen Unter⸗
nehmungen zu beteiligen und ſolche zu vertreten .
Das Stammkapital beträgt 500 000 Mark. Joſef
Lang , Fabrikant , Mannheim und Emil Dietſ
Kaufmann , Mannheim ſind Geſchäftsführer . Dr .
Heinrich Lang , Kaufmann , Mannheim iſt als
Einzelprokuriſt beſtellt . Der Geſellſchaftsvertrag
der Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung iſt am
12. Jauuar 1922 feſtgeſtellt . Jeder Geſchäftsführer
iſt ſelbſtändig zur Vertretung der Geſellſchaft be⸗
rechtigt . Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft
erfolgen nur durch den Deutſchen Reichsanzeiger .

Mannheim , den 6. Februar 1922 .
Bad . Amtsgericht B. G.

Jagdverpachlung.
Die Jagd der Gemarkung Rohrbach bei

Birkenau i . Odenw . ( ca.
325 heſſ . Morgen Feld u.
Wald ) wird am nächſten
mittwoch , den 15 . d.
Mis . , nachm . 2 Ahr
in dem Geſchäftszimmer

amts öffentl . meiſtbietend
auf 6 880 5ow 11. gebr. d. Js . ab , verpachtet .

Birkenau , den 9. Februar 1922.

Irhrl . wamboli' ſches Renlamt

— Sgles .

Au

IIN
f0

Montag

Dienstag die Schlußtage
Mittwoch

I Beachten Sie unsere ee eie und Auslagen .

Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber , guter Vater , Orobßvater ,

Schwager und Onkel

hen Carl Stumpf
ist nach kurzem Krankenlager gestern abend 8½ Uhr im
77. Lebensjahie unserer gellebten Mutter in den Tod
nachgetolgt .

Mannheim ( Stamltzstrasse ) , Wiesbaden , Ludwigs⸗
halen / Rhein , den 11. Februar 1922.

In tieler Trauer
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Luise u . Margarete Stumpf .
Die Peuerbestattung lindet Montag nachmitiag 3 Uhr

im hiesigen ene stait .

Aagggghcaadandaddgaggchn ceehe

eissen

oche ! l

Mmeeee eeeeee

slnd

unserer

Warnung !
Lassen Sle sich nicht durch Reklame ode

sonstigen Anzeigen Irre führen .

meine Adresse .

eee sten Pieise 4 e ejegen · u K i fFelle 8 Fellhandlung del
ANa nennert . M 3. J . II . Stodkt .

Um nicht lehl zu gehen , merken Sie sich
7 —4854

11

Anerkannt raschen

Und sicheren Erfolg
erzlelen Sle durch Auf -
gabe ihrer Anzelgen im

＋

öbl. Anmers
Nähe Bahnhof , elektr .
Licht , per 1. März geſucht .
Angebote unt P. T. 122734
an Ala⸗Haaſenſtein 8

Mannheimer 1285 Vogler , Frantſurt a. M.

deneral - Anzelger
Möbl . Zimmer

mit 2 Betten in ordentl .
Haushalt v. Beamt . - EChe·

1 . 706s , 3017

0 T . 1

Auto - *

August Rremer
MANNHEIM = - M7 Nr . 92 / 10

Fernruſ 506 und 511 .

Frauenlelden

Blut - , Urin - Unter⸗
suchungen

5 dalkt . Prdsck. Jn. zt geg. kindend. V. . . —dkl . vendl .

Ie . - Art r . Ned. Halländer ' Anbulttoran

Frankkurt a. . , Bethmannstraßle 36, gegen·
ader Frankturter Hof : Tel . Hansa 6p39 . E5

raguch 11 —1 , —7 Uhr . Sonntags 10 —12 Uhr

des unterzeichneten Rent⸗ .

Rheinische Creditbanle
Gegr . 1870 Hauptsitz Mannheim desgr . 1870

Aktienkapltal AM. 240 000 000 . — Resemen Mk. 60 000 000 . —
Zwelganstalten :

Achern , . - Baden , Bretten , Bruchsal , Bunl , Emmendingen ,
Ettlingen , Frelburg 1. Br. , Furtwangen , eee , Heldelberg ,
Hellbronn , Herrenalh , Hornberg , Kalserslautern , Karisruhe , Karls -
ruhe - Muhlburg . Kehl a. Rh. , Konstanz , Lahr , Lörrach , Mühlacker ,
Müllheim 1. . , Neunkirchen a. Saar , Oberkireh , Offenburg , Pforz -
holm , Pirmasens , Rastatt , Süchkingen , Singen u. . , fpeyer , Triborg ,
Ueberlingen , Valhingen a. Eus , Villingen , Weinheim à. d. Bergstr . ,

Wortheim u. . , Zell 1. . , Zweibruchen ,
In Frankfurt : a. . : M. Hohenemser .

Soeratuns in allen Vormòögensangelegenheftan ,
KAusfdhrung aller bankmässigen Geschäfte .

Tüldlodeaschan-Camasdde
ist das Vaseline - Dauerbad der Federn , schiltzt vor
Schmutz und Näsge , macht die Federn dauernd weich und
blegsam . — Viele hunderte Autos in wenigen Monaten damit

ausgerüstet . — Erstklassige Referenzen .

Verlangen Sie Prospekte . . .

Schröder & Wesch , Mannheim , E 3, 15

Irenhand - Gesellsdzalt
für Revislons - , Bilanz - und Steuertechnik

Dr . Hohler & Sdimitii G. m. b. H.
Telephon 3113

ahresabschlülsse , Umsatzsteuer , Einkommensteuer ) .

Automobile Telegr . : Autotechnik 1 5

IPScuiricd-Arüielt
Stündig große Läger In EI2

Schmirgelleinen
Schleifleinen
Schleif - u . Glaspapfer
Polier - u . Filzscheiben

Hans fanmelnn

Radlaloren
zu kaufen gesucht . 8381

Druckerei Dr . Haas , E 6, 2.

aar geſucht , eventl . auch
ür 1 Perion . 9443

Angebote unt . K . O. 73
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wohnungstausch
Naabrcken - Manndeim
4 Zimmer , Bad , Küche
u. Zubeh . , 2 Kammern ,
2 Keller , Teleph . vorh .
Geſucht ähnliche Näume
in Mannheim oder Um⸗
gebung. 9377

Angebote u. J. D. 65
an die Geſchäftsſtelle .

Dauermieterin ,
in hi del
Ade .

Lald. Inme
— Preis Nebenſache . —
Angebote unter J. G. 48
an die Geſchäftsſt . 9380

Für —8 Wochen von
Dipl . ⸗Ingenieur per ſofort

Miel desuche
gut möbl .

Zimmer

Modernes Einfam . -Haus in Karlsruhe

ſuſ Lage ( Weſtſtadt ) 12 Zimmer , Zentralhzg .
od. per 1. April geg . modern e

6 Zim . - Wohnung
mögl . 1 Treppe hoch gelegen mit Gartenbe⸗
nützung in Mannheim E16

zu tauschen gesucht .
Gefl . Angebote erbittet Frau E. Ke

Karlsruhe , Richard Wagnerſtraße 18.

eſucht. 29415
Zuſchriften u. J. V. 62

an die Geſchäftsſtelle .

Wohnungstausch ;
Frankfurt —Mannhelm .

Tauſche meine ſchöne
2 Zimmer⸗Wohnung in
Frankfurt .M. mit Bad ꝛc.
geg . 38 —4Zimmer⸗Wohng .
in Mannheim . Angebote
unt . F. S. N. 4639 an Rudolf
Moſſe , Frankfurt a.M. kz1⁶

Vermietung

Drei chriſtliche junge
Leute ſuchen gut . bürgerl .

Mittags -

Wohnungstausch.
Geboten : 7 Zimmerwohnung , Oſiſtadt ,

Nähe Tennisplatz mit Bad ,

und elektr . Licht 9411
Gesucht : 4 Zimmerwohnung , Oſtſtadt u.

2 leere Zimmer part . , I. oder
II. Treppe , am liebſten Kaiſer⸗
ring od . Friedrichsring . Angeb .
unt . J. T. 60 a. d. Geſchäftsſtelle .

LLILIIIIILIIIIIIIIIII

00
85
L
5
85

8
Speiſekammer , Manſarde . Gas ſchäftslage mögl. Nab8

8
85
2
2
65
2
0

Laden
mittl . Größe ( —2
Räume ) in guter Ge⸗

Markt geſucht . 8381

Angebote erbeten u.
O. Z. 150 an die

Aeſchalteſtelle
und Abendusch

Angebote unt. J. Z. 66
Stadt⸗ und Fernfahrten ſ de Seteft . 5455

offene u. geschlossene Wagen Ausk . in Frauenan -
8 geleg . bezw . Aufn .

Spezial - Wagen 550 ar beſ . fr . bfüg .

für Hochzeiten , Besuchsfahrte e

4 akeaaaN N 5 Waceſa
Schnell⸗Lastwagen — —
Schwer - Lastwagen Vermietungen

Blasen - Synhillz⸗ vermieten .
( ohne Quecksilber , Behandig . nach den Angebole an

ohne Einspritzung ) , neuest . wissensch . W. Dosch , Neskarau

Tausch !

910 Verlegung des Betriebes bietet ſich für

Olegenhen Abbere Pukoraumächkelten
in guter Geſchäftslage Mannheims im Tauſch
gegen Wohnungen im Laufe des Jahres zu
erhalten . Schriftl . Ang . erbeten unt . N. D. 129
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Welcher Herr in ſicher .
Stellung , wünſcht m. kath .
Kriegswitwe , 37 Z. alt ,
kinderlos , mit ſch. Woh⸗
nung

—
' hafen bekannt

zu werden .
zwecks ſpät . Helrai
Zuſchrift . erb . unt . J. N. 54

Werkstätte
beſtehend aus 2 Werk⸗

ſtätteräumen , Keller
Speicher , Zimmer und
Remiſe im Stadtteil 15
Lindenhof per

Herrlachſtraße 10.Methoden ohne Be -
rutsstörung 9

Workstatt -

Lagerraum
in der Lange R
ſofort zu vermieten . 684

Leatabdnede l .

an die Geſchäftsſt . 9388

Wohnungstausch!
Eröſtere - 5 Zimmerwohnung

in hevorzugter lage Ei8

geg . mittelgrosse billigere 5 Zimmerwohnung
am Luisenring gelegen , per sofort gesucht .

Umzugskosten werden vergütet , Ersatz -

wohnung wird vollständig neu renoviert , Ang .
unter C. M. 108 an Rudlolf Mos 88 , Mannheim .

Jaccanangacaaagagaa

mittelgroß , In guter Geschàftslage

por 1. April oder später gesucht .
Angebote untef H. V. 40 an die

Geschäftsstelle ds . Blattes . 9300

ſun
Lebensdund

vennennrauugeheanbahnun
0zoſtlichem 5 55

werbsm .
ung. Fa

tung . Bundes 00
aae nenpenghnebeG. Beteiter ,M. 15
Wewiten e ilen

od . Verlag O. Be
Berlin O112 . Nagger
straße 223 / 68.

Tnim 82
82⁰ 16

decWitwer mit 2 Kit
und 80 Mille Lernh
Alter 35 Jahre , w8050
ſpätere

Heirat ,
am liebſten mit 14
Geſchäftsdame , ohnt
nicht ausgeſchloſten , Ver⸗
Anhang . — 9 Aler
mögen erwünſch gvenl
—— eee 9

ae ,nheirat in
mittel⸗ oder Zige
geſchäſt . Ageneebeten . Nur mt,Zuſchriften mit
graphie unte
an de Geſchaltsfele.

4

el,
Handwerker , Mltte27mit 28 Mille bar .145 b0
Bekanntſchaft zwe

Heirat ,
uſchriften9 2 4

Bild erbet . un

faute0an die Geſchaln,Blattes. Verſchw e90
190Aueiederdureg. 50

nonym zweckl
wird urdegeſand —

30Uſl. ndwerke,
z0, wünſchtzweck⸗ 15

Heirs
die Bekanntſchaſt
Fräuleins oder

Witwe
0

ma

NE 2 2 * 2

11Gebild . Miabchen818 . m.210. Mäsch
6Jahre eigenemHaugar⸗
Acker , Ausſteue. 12 2vermögen , Borort
beims , ſucht

ene 5 990 5ſchtwom kath. ,
30J. den andemdl 70
Camelt , mategg
tennen zu lernencelftenanongme Juſche trelen
Bild d. u. ſtreng 2 erbele
zurückgegeb . wir die⸗
unter M. V. 124

c
ſchüftsſtelle ds.

.
eb⸗

Täulein , 88 . gettel ,
90l. Sche v. Age
bilbg. ſucht treuehaten
gefährt . m auft m

en
— in ſonnigem ubel ,
Glug ſucht kennergalh ,
zm. Helrat . Ggg ge %
ausſteuer u. Kl dt
vorh . Wülwer meaerb⸗—
45 09 900
J. K. 5 10ee cele .

Heiraß
tndeen A

943•J0 endl. Ac
mit 4legimmer775ue⸗eleg a ſeh Jole
1 50 deen s
ſonſt. arſeen.razu 10.

S
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Seshl - Grosshandlung
in Monnheim ſucht für ihre Kommisstonsabtelftng zut derunlagten ,

ee eeee

( riahrenen Rerrn
dum moglichſt ſofortigen Eintritt , für die Korrespondenzabteilung

einen ſelbſtändig arbeitenden

ſon Horrespondenten ;
1834

8
— ee n g nhe ee

Akdhader
bilanzsicher ,

II .
möglichst schon

in der Industrie tätig gewesen , für sofort , spätestens

wut gründlichen Kenntniſſen im Stahlſach ;

außerdem für die Abtellung Buchhaltung einen erfahrenen

onto . Horrent - Budhalter
der auch die Vohn⸗ und Steuerſachen zu bearbeiten hat .

F. 106 an die Geſchäftsſtelle d Bl. zu wenden .

dugandige
1. April , in angenehme Dauerttellung für Ludwigshafen

gesucht .
Aueführüche Bewerbungs - Schrelben mit

abschriften unter J. L. 52 an die Oeschüftsstelle.
Zeugnis -

9380

Nur wirklich tüchtige Bewerber werden gebeten , ſich unter Dar⸗
ng ibrer bisherigen Täligteit , Angabe der Gehaltsanſprüche unter

Wir dochen

Lismefster oder Mochaniker
dezw . Felnschlosser , der sich zu solchem

elgnet , fur Fabrikation von elektrischen

Fahrzeugteilen wie Stromabnehmer und

einer kleinen Werkzeugmaschine ;

J . Leidel , Duisburg .

IHtsmeister oder Mechanſter
kur Fabrikation von elektrischen Schalt -

apparaten und Kleinmetallteilen .

Ertahrene, ruverlassige ledige Kräfte wollen sich

unter Beilugung ihrer Papiere , Lohnansprüchen
und Bild wenden an 1432

Elektrotechnische Apparate-Bauanstalt

da3

Vertreter

nts0ofort 2 jüngere ne

attsstelle ds.

enerbe Lebeus - Vere . - Ges .

udere mit guten Bezlehungen wollen nicht

eeeeeee
A

mge

Buchhaltert (in
eeeeeeeeeeeeeneumnumn 0

Wir suchen
I . Aan kl I . Alne darchant Amscttgs, Manrlchen

I . Kraff
derartigen

5 —
—9 —Angabe don Reſerenzen erbeten

längere Zeit mit Erfolg bekleidet
Angebote mit

1434

gummiwerle Neckar . - G.
Vertriehszentrale Mannheim .

IJeeeneneee

zuſchnelden , ſowie

Suchhalter
ie une ? 0 S. 59 an die

lattes . —4⁰0

r Mannheim ein in den deſſeren

uchdae
für einige Stunden in
der Woche als Nebenbe⸗
ſchäftigung von kleinem

edenhof geſucht
Zuſchriften unt J. W. 68
an die Geſchäftsſtelle . —

im
Befl .

n eingeführter 54784

hr gunstlg . Bedlngungen
Sesucht .

Angebote unter V. R. 8 einzuholen .

Grosses

Inkasso
für Mannheim⸗L ' daſen
hat alte Verſicherungs⸗
Geſellſchaft zu vergeden .
Außer doher Proviſion
wird ein ſeſter Zuſchuß
gezahlt . Reflertiert wird

auf berelts

tätig geweſenen Herrn .
Gefl . Angebote unter M.
C. 128 an die Geſchäfts⸗
ſtelle da. Blattes . 650

im Fach

den amerik . Buch -a nkostenstatistik ver -
— grogem Nährmittelwerk

ur solort gesucht . 1416

FagrrmneAngebote mit Gehalts -

Liehdic 925 0581 e An es krühe-

85 erbeten unter

2
2

20

Ig . al
( Anfängerin ) , für
maſchine und leichte er⸗
arbeiten ſoſort geſucht .

Aannbeimer ferden - fabrit

Neeeesseeeees e

Schontabrt
Eoesucht .

Sebuntaunk Heuterk. 95 2 Jal —
*

8 pediteur
in Stü 2 * auf Bahn⸗ und Waſſerwegſeene arbeitend und zur Anleitung von
Hilfsperſonal ſowie zur dFührung der Korreſp .

befähigt , zum möglichſt ſofornngen Eintritt

esucht
von g5editions⸗Unternehm . am Platz.

Bewerb . unt von Fachleuten mit Referenz .
nis⸗Abſchriſten erbeten umer Chiffre

e eeee

E On Gtener - , Augeſlellteu -n. Juva·

libenvor ficheruugs · dome Aranben

Auſſeu · Gachen erjahreuet 7¹8

E

nnmennmmmunmnmmnnmmnmun

zum Balomõglichen Elintritt geſucht .
1 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. —

98 Speditionshaus
ſucht baldmöglichſt vollkommen perfekten

zuchhalterſin
möͤglichſt mit Sprachkenneniſſen ( lal , franz . )

Angebote mit Zeugniſſen , Referenzen , Gehalts⸗
anſprüchen und eventl . Bild unter K. B. 68 an de

Geſchäftsſtelle dieſes Blaues . 84852

eeeeeeeeee
5

Honto - Norrent
Buchhalter

in arste Pfülzer Weingroſliand -
lung zu mögl . baldigem Eintrili

gesuchit .

Angebote mit Zougnissen und

Lichtbild erbeten unt . M. X. 123

an die Ceschuftsstells . 1422

Existenz .
Beste Kapitalanlage .

Unabhängige Stellung mit großem Einkommen
durch Uebernahma der Leitung eines geſ . geſch.

Unternehmens .
wußte , org fählge Herren mit —8 Mille , auch
nebenberuflich , n Mitarbeit des Siammhbanles2 wird , belteben ſich am Sonntag .
12. Februar 1922, zwichen 10 . —5 Uhr und Mon
tag von 10 —2 Uhr bei Herrn Een Schmutzler ,
Hötel Le

0 melden. 142⁴

Von reulang gewandter

Ditat Korresponden
für ſofort oder 1. April 16

gesheht .
Angebote unter W. M. 123 an Nudolf15

Moffe , Maunheim .

eingrobtkeſſereſen “

im Herzen des Prodaktlonsgebietes mi
großem Eigenbau in Ryeinheſſen und
Plalz mit eigenen Weingroßhandtungen
in Dresden , Chemnitz und Plauen , 32je elnen tüchtigen E159

Droplstensvertreter
für dortigen Platz und Landkreis , welcher

bei dem Wein⸗Handel , Hotels ,
N Vielen und verwandte

Bru en ſowie Privaten , nur aufs beſte
eingef 280 und welcher

1 5 Mindeſt⸗
Umlätze von 50000 pro Jahr zu
erzielen , del hoher Proviſton . Angebote
unter Angabe von Relerenzen von nur
Herren in obiger Eigenſchafſt wolle man
tichten unt .I .C. 810 an Ala⸗

Bogler , Worms b.

Ein Schäftemacher
Mekſtet in ſeinem 275 Maßnehmen , Leiſten
richten und ee . leder Art D

——

FF
faeebnmgumem aähinen fa „

Durch Belege nachweisbar . Zielbe⸗

den ö

ILIIIIIIIIII
*
2
0

2
2
2.

13

2
2 0 122eree

eeeeeeeeee
klahägcherkigten:

das
Hausarbel verſteht ,

Aauſmann
Nusfuhrl . Aneriieten unt . M . M . zas
an die Geſchätsſtelle ds . Bl .

bteeeeeeeeeeeen

Unter ſeftreler
für eine leiſtungsfähige gtt . - Fabrik für den

it Umgebung geiſucht . Anſäſſ . , eingeſ . u. tatkräſt
Herren wollen ſich melden . 141⁴

Angebote unter Nr. 5073 an die Ann . l

—. —
5

—5
G. n .

Wir suchen für unsere Flliale

in Bforzhelm 9430

Geschwister Gutmann

—

Wir ſuchen per ſofort oder ſpäter

llehlige, anchekundige
e

drtäblernen
Aaaer Jhnd las. . l . .

NMei 1400

5

von großem Vür

gesucht .
ebote erbeten unt M. U. 120
te Geſchäftsſtelle d. Blattes .

FF
Bezahlg . u. Verpflegung

—ein gutempfohlenesdurch Agenturgeſchäft .

MadchenNäh . Man Merber ,

das alle Hausarbeit und
Anchen 8 . 9424

Zu Aterem Herrn——Frantfurt fetwas kochen kann , ſowie
ein zuverläſſiges 9360

Nipemäeden
braves ädcben

für nachmittags 5 —
2 Kin⸗

d
kalt 1 2

Tel.2297.

ntiien
zu möglichſt ſofortigem
Eintrin bei hohem Hobn

geſucht .
Näheres Kalſerring 34.
Treppen . 1

Für I. März

Köchin -
in gut bürgerl . Haushalt

cht .
B4847

gesnu
2 , 28 .

Tüchtiges, Lwanstes

Wöei Selbständ. Sehunmacder
für Rahmenarbelt sSofort bei hohem Lohn und

flcht Ponsossesende
msgt . mit engl . oder franz . Sprachtenniniſſen ,

zum Beſuch von Prioaten bel nachwelsbarbuter Verdienſtmoglichteit geſucht . Vorſtellung
den 12. , Montag ,den 13 . d Mis .

von 10 —12 Uhr morgens 9406
F . Losch , Kunstangtnlt . U 4 . 6

Chemische Fabrik
ſucht zu ſoſortigem Eintrimt 9392

Waanmiereg Juchate.
Geſl . Angebote ſind zu richten an
Testfanch 5 in Ladenburg

Schuh -Gronhhandlung
sucht

kehrune
125 05 61 an die

geſucht. 9419060 00 Waddpartſir 32 l . lints

Ainderl . Ehepaar ſuch :

e . 1. 55 15. März ein
ürz geſu or⸗

ſtellun —7 Uhr — Mädchen
Frau bei guter Behandlung .

chard Wagnetſir . 18. Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle .—949 84851

Waneseen aechahe
gemandt Korreſpo it, erfolgr . Organiſatot , mi
beſten Jeugalffen322 Handels. , N 1
Transportunternehm . sucht ſich ＋038 441veründern . Gefl . Zuſchriften unter J.
Geſchäftsſtelle bieſes Blattes .

Sirebsamer ee

m.Wag30 Jahre alt , ameht

Vertrauens
gleich welcher Art . Kautlon kann in den

Höhe
geſtellt werden . Bin auch bereit , mich an einem
rentablen Unternehmen mit 30 —40 Mille zu be⸗
telligen Angeb . unt . K. C 69 an die Geſchäftsſtelle .

eee le
aus guter Familie acht4151 .

Beschäftigunglontär .
Ang ebote unter N. B. 130 0 Uiſtelle 9391
an die Geſchäftsſt . d. Bl .

Fräuſein Gesee
23 J . alt , Norddeutſch , u. Wohn⸗ Irer⸗

erf. im Kochen u. Nähen , verkauft B .
ſucht Stellung als

Kinderträulein
Liegenschaften - Hypotn .

dt⸗

Eidniinnbieeemeh

eeen

Alan Anekätennl .
an foſt

00 om Schuppen

mieten .

Zum 1. März geg. gute

In Schwetzingen iſt eine ſchöne , gut eingerichtete

Villa
in feiner Lage , Nähe Bahnhof ,
kaufen . — Ferner wird eine

PVila
verkauft gegen eine

Wohnung in Mannheim , —6 Zimmer .

ſofort zu ver⸗
9328

1 Induſtriaſtadt Ba -

Ferſt 1907 erbaute

m . ca. Aant .
kationsräumen für

Lokomobllbetrieb
el . L. u. Kraft , ifd.
Wemit fämtlichen
Maſchmen z. Mödel⸗

flabrikation um
Mk . 580 000. — ver⸗

Näheres unter 15 . Schwetzingen .

In uſeesder
torm , blau lacklert und

dens gafreiſtedende Naether ) aus gut .
preiswert abzugeben .

Hablitanlae
jeden Induſtriebe - ⸗

trieb geeignet , be⸗
ſonders ader für

Möbellabſik

55 em tief ,

Bade -- Cinrichtung

ſaſt neu, mittelgr . , Kaſten⸗

Fabr .
dauſe,

innen gepolſtert

Roth , 8 2, 2 W. r. 9375

Wegzugshalber verkaufe
Kassenschrank

140 em hoch, 75 em breit ,
79416

Kopierpresse

Strauss
Karl Ludwigſtr . 17, fl. r.

kaufuch . Näh . unt .
5054 dch. 655

eorg Karl
inmodſliea - Speztalbüro

ünchen , Kontor⸗
haus Stachus

als Büro . Lager , Werk⸗
ſtätte an Refl . , der zum
Ausbau

irtstiſche , Kü⸗
cheneinrichtung zu verk.

Wendler ,
9436 Mittelſtraße 25 .

gut erhalten . Angebote
Geſchäftsſtelle .

ad . Rolf Steln

Ralee zu ver⸗

Fabrik oder

Lagerraum
ea . 1000 àm mit Gleisanſchluß im

Induſtriegebiet Mannhelm oder Vororte
zu kaufen oder mieten geſucht .

— Angebote unter K. V. 174 an die
Geſchäfisſtelle ds . Blattes .

Gcsudm Kebraudite

οeοοοe ,
agenälde
Jpreiswertes Lieb⸗

haberſtück,

8
0 eee 50 8

88922 Sess

blogzer Marktwagen
zu verkaufen . 9429

Waſſermeyer ,
Max Joſefſtt . 18, 4. St .

ſchöger chhatu,
ſehr wachſam , 1 Jahr alt
zu verkaufen . 9376

Voll . 51a .

1100

unter N. A. 128 an die

1430

Tamenban
mit freiwerd . Wohnung in
Marmheim . am ltebſten

Vorort , ſofort von raſch⸗
entſchloſſenem Käuſer zu
kaufen geſucht . 94⁴²

Angebote u. K. P. 72
an die Geſchäftsſtelle .

Tücht . — zucht

Waeeee( Buchlührung u. a. ſchriftl.
Arbeit aller Art).

Angeb . unter J. J. 30
gan die Geſchäftsſt . 9383

Miia
mit 8 bis 10 Näumen in
Mannheim oder Umge⸗
bung ſoſort zu kaufen
geſucht . Angebote unter

A. 07 an d. Geſchäſts⸗
5 ds. Blattes . 9434

Miſa
4

— geſucht .Preis Nebenſache .
Angeb . unt . M. P. 113

mi LanenHaus „ Geschäft
zd kaufen gesucht . 305

Zu Kaulen gesuchtt

Ladzn. Maee
Wolff , Moos & Co , G m
b. H. in Beusgeim . E159

Nappanz HnsröA
Privatmann ſucht gut⸗

erhaltenen Konver -
435 sationslexikon .

Gefl Juſchr. u. H . A 17
an die Geſchäfteſt. 9299

Lelchtes

NHotorrad
( auch Hüfsmotor ) ,
kaufen geſucht .

Angeb . u. K D. 70 an

an d. Geſchatis ſtelle d. Bl.
FF

Ang u. I . H. 183 a Gesch .

Kaufm . erf. Ingenieur

. Alters ſucht 5

Nebenheschagnnun
nach 5 Uhr. 8erb . unter H. O. 3
die Geſchäftsſtelle Bl.

eibriemen
Au . Transportbänder
9000 Stück, a. Kamel⸗
haar , Balata Leder
u . ſ. . , guterhalt ,
meiſt faſt neu , in
langen Stücken u.

allen Breiten von ;
—50 em, billig

abzug Lagerbeſuch
lohn . auf Wunſch 72
Anſichtſendg ohne

au' zwang . Anr
m . Angave der be⸗
nötigten Längen u
Breiten erbel an
Cassin iy Karis -

E154

Woobeinml . —

Salmel
für Garten und Peld ,
Runkelrüben - ,

u. Bastardrüben -
Sant - Erbsen . - Bohnen ,
Klee - und Grassamen,
Saatmais , weiss u gelb ,
Steckzwiebeln , Vogel -
u. Hühnerintter , Gaitner -

Bedarlsartikel . 661
Südd . Samenhaus

Tbntautin & Lötter
Rannheim ,F I, 3, Blaiteskr.

Latags frcl. VerszadA. arswärts.chäftsſtelle .

B .Gele
gibt ſchnell diskr . u. bar
bis 5 Jahre . Naten ückz
Weſt⸗Ciitzow , Berlinw28g
Winterſeldſtr . 8. Gegr . 1909

Joo0 Mk.
1

t2 der, 5 26
von

zum r. od. 1. März. Wanzal facder ſucht ,nur von SelbſtgeberSef. Angee erbeten nur en en
dan, besserer Schulbildung . Solortigeee eein esbeniedee5˙834Lee errA Kl. Wall

Geſchäſtoſtelle . B4850 ſraße 5. li.5 . . 448
——Tͥ1ͥTXB an die

In Naet zum 10 ,
in der Nähe d. Reichsbank ,
dunfelgrauer , gefünterier

Wildleder -
Handschuh

(rechts ) ; mit einge ſchla⸗
genem 4. Finger verloren .

Gegen
!

ab⸗
zugeben . O 7 , 1. 11I .

Gefl . Zuſchr. u. J. X. 64
eſchůſtsſt . —²⁸— —

Fe 10 1 it gel!8

— —



8. Seite . Nt. 72 . Mann heimer General - Anzeiger . ( Abend ⸗Ausgabe . ) *
Samslag , den 11 . Jebruar 1922.192²

National - Thealer Mannheim.
Sonntag , deu 12 . Februar 1928

30. Vorstellung außer Miete

OrETTl9o
Oper in vier Akten , Jext von Arrigo Boito , für
die deulsche Bühne übertragen von Max Kalbeck .
Musik von Verdi .— In Szene gesetzt von

gen Gebrath .
Musklalsche Fellix Lederer .

Otello , Monr , Befehlsnaber der
venetianschen Flotte . Altred Fürbieh

Jego, Fäühnrien Artur Hlirschberg a. G.
Casslo, EHauptmann Fritz Bartling
Nodrigo , ein edler Venetianer Alired Landory
Lodovico , Oesandter der Re-

publik Venedinx Karl Mang
Montano , der Vorzänfer,Oteſlos

in d. Slatthalteref Oypern Huge Volein
D a, Otellos d Minny Nuske - Lecpold
Emilia , jagos Oattin 2 Belp Kofler ——

Anang 7 Uhr . Ende nach 10 Uhr .

ſieues Fheater in Rosengartens
Sonntag , den 12 . Februar 1922

Börsenfieber
Schwank in 3 Akten von Max Reimann und Ottoy
Schwartz . — In Szene gesetzt von Kail Marx .

Personen 8. Nr. 71 unserer Zeitung .
Anfang 7½ Uhr . Ende nach 9½% Uhr .

Honzerte und fortrage In Maunzelm
14. Febr . , Dienst . , abds . 7 Uhr . Nibelungensaal

MHuslkvereln Mannheim E . V.
Hans Pilitauer

„ Von deutscher Seele
13. Febt . , Montag , abds . 7 Uhr , Nibelungensanl

Oeffentllehe Generalprobe dazu .

15 . Febt . Mitiwoch , abds . 7½, Harmonle D 2, 6
Klavierubend

Viktor Dinand
Beethoven — Brahms — Schumann

16. Febr . , Donnerstag , abds .8, Harmonie , D 2, 6
Theater - Kultur - Verband

Jul . Welsmann - Abeund
Mitwirkende : Der Komponist . Lene Weiller⸗

Bruch . Klavler , Lisa Brechter , OGesang .

18. Febt . , Donnerst . , abds . T , Versamml . - Saal

Tänze

Erika Denisson
am Pidgel : M. Wanscha , Leipzig .

19. Fobr. , Sonntag, abds 5 Uhr, Versamml . - Sgal

Satan — Freiheit — ſteligion

Wa , Hdnus Heinz Ewers
Karton zu allen Veranstaltu an d Konzert -
kassen : Heckel . O 4. 10, Tel. 1108 und im

Mannh . Mustkhaus , P 7, 14 , Tel . 7470 .

Kunsthandlung Heckel
Kunststraße O . 10 Kunststrase

Graphisches Kahlneiff
Neu ausgestellt⸗

Bruno Goldsdimidi
DIE BIBEL . 14⁴⁴

Herzliche Einſadung
zu folgenden

aipiken Lazgenin Maunbein
vom 12 . bis 21 . Jebruat 1922

im Saale eeee Cemeinſcheft
Salem “K 4 , 10 .

Sonntag , den 13. Jebruar , 8 Uhr abende :
Eine geführliche Beſtie .

Montag , den 13. Jebruar , 8 abends :
Wer ſtirbt ſelig

Dienstag , den 14. Jebrnat , 5 Uhr abenbs:
Menſch ohne Gewiſſen .

den 15. Februar , Uhe nachmittags
Anglückliche Ehen . —
den 18. Februar , 8 Uhe abends :
Die Jurcht vor dem Geſpenſt .

den 16. Februer , 9 ude abends :
Das Altimatum Gottes .

den 17. Februar . 8 Uhr abends :

Nonta9g

Wed
Weiſ

eececeeeeeeddeddccdaldtcdc da aaoclahaagac e flewilge fut

Dienstfag

Schlussfege urserer

Maageheehen

zen Woche

S . Wronker & . Ca , Mannheim

III . gompagne
20 NMannhbeim .

Sonntag,!
5 Mis. , 15
2

0

1 ab
7 %aanNMiititwWoch

üder Seserlöſchwe
Wachdienſt . Handle
Erſcheinen erwartel .

9 Hau ptnngbe 195 a

Wer belegt ſich an

kuglach 1 Hmeür Anfänger u. 8

geſchrittene aMai pt.215
Angebote u. 6³

an die Ge daceeder8314

LEPzICGERR
ERCIHIIAHIRSNIESSE
Aet Baumeſſe/ySduik· und Cecermeſſe

vor S5. bis

vom S . bis 24.ſũrꝛ 192215 e mnatenl- Viiſe

11 . Vãrz 1922

Deutſchlands
Dieeſteund05 Meſſeween

TN LNalhäuferJeichbee
ee eee

wenſererNr 27ooo , 1620 il 200 , dns
in Leipꝛig undl der chrenamtliche

ddeeeee
far den AlandelstammerbedrltMannheim:

Aubert Muller, Direktor der
pr. Nr. 296t1 u. 1011. Aus—

„Mäannheim,
— —ddes Verkeluwverkins

en Metullwerke . m .b. .
im Bůr

Fernſpr .Net goo

Mhabrecenbebel Voranmeldun zu Vorzugspreiſen

e FuR DiE e

eeNEI2
8

8 Wi. haben im Narlsruher e ,
im Verwaltungsgebiude des Nheinischen
Braunkohlen - Syndikats O .m. b. H. in Katls -
ruhe ( Fheinhafen , Sudwestbecken ) eine

Belriebsstclle -
eröktnetk . Der Leltor derselben lst Herr
August Klerz . Pernsprechamt Karlsruhe
No. 3679 , nach Büroschluß Amt Narlsruhe
No. 2611 , Telegrammadresee : „ Braunkohle “ ,

Verelulgungagesellschaft Rheil .
ulseher Braunkohlenbergwerke

Abtellung

Raſchen und guten Erfolgerzielen Sie durch
altrenommierte , beſtbekannte Immobilienſirma

Georg Karl
Munchen , . 1 24 .

Solvente Käuter in großet Anzahl vorgemerket .

Gegend ſich bofi— sofort erbeten .
Gläubige Leute , die in der tzöͤlle
ſein werden .

Samstag , den 18. Februar , 6 Uhr abends
Ein verpfuſchtes Leben . Ggur fuür
Männer u. junge Männer über 17 Jahren )

Sonntag , den 19. Februar , 4 Uhr nachmittags :

m. b. I .

Wir retten

Achtungl
dber iNee bür ſange Müdchen fchllg fürWiederverkäufer u. Priyatel

Sonutag , den 19. Februar , 8 Uhr abends :
Das jüngſte Gericht .

Montag , den 20. Februar , 8 Uhr abends :
Osterhasen

Wann wird Zeſus wiederkommen ? rot und gelb, auch ſedes Quantum wird gegossen .
Dlenstag , den 21. FJebruar , 8 Uhr abends :

Eine Minnte zu ſpät .
Zeden Nachmittag 4 Uhr : Bibelstunde .

Die Borträge am 19. , 20. und 21 Februar , ſeweils

Bei Bestellung schnellste Lieferung . Posift. genũgt .
HRelsender gesucht . 9412

Jakob Rrnold , Dammstr .31

Verlangen Sle kostenlos Prospekt .
Kur - und Heilanstalt Schloß Falkenbe

bei Grünan 755 ( Mark )

Derr Dr. med. N. W. Amtsppeſteus n &. bett
daß er Obermever 15

im der cauhen
Jahreszeit gegen

eben nbt.2
Das 91ů

15 deilte ah und
0 die riſſige

Daut wurde
Aatt und

Nesgzebedl.8 Uhr abends , finden in der Eeinſt ſtatiskirche ſtatt .
Redner in allen Veranſtaltungen :

Mlsslonar Eekart , Marburg .
Eintritt frei . 9427 Eintritt frei .

Restaurant DicdermelerAb Heute :

Bodtbler-Aussmank
Relehhaltige Speisekorte .

s — 2
ein

—. — Jehl .

elcdolberger

Daadium-Pasfilen
Lres,asnate iage ,
kung det ——— — Muskein

ILiu . Gelenke ,der OGefdsse ( Arterien -

Verkalkung) u. des Stoffwechsels .
Alu wos in biden Aotbeben und Urcgenen . !

— ů

Maccaroni
echte, aus reinem Hartweizengrieß

ſind die kachlerlige megl ſpelſe fürſedermann , wohlſchmeckend und von

1 Lerba -
Ereme bo⸗
Underg gnevteblen Nu 5 in allen Apetd . Treg . u. Warfdxs.

F ee
brostanden 1e 8½ —4 ud⸗
Beseit . Ungerlel . ſed .
Art u. weitg . Garant .

——A 5

waren

1

hohem Nährwerk . Aeberall zu haben .

Tuhuunebduld Teiehge Euut eet . L. Kuben

—
——

Elne umwälzung
m cer Schuhbesohlung 4

becleufei die dauerhefie

Hansa - sohle
Vererbeifurq vie Leder , aber urn ce . die Hellle

— Hocken, zum Anſeuern

ſein eeee
4 welcher Art und * ie

Nachwelsbar höchste Erfolgef la. Neſerengen !

Beſichtigung und Nücklprache kostemfrei, ba
ener

8. en 28, decgz

re Haarel ]

Bedeutendstes institut für Haatwissenschafl .

E2⁵0

vlllger . Kelre Eiseriefſte , keiri brechen , ken

ſremser , keim auf ] ẽ Ic̃en , fecdlellos . Alerbelles
wie Lecder . NMachen Sie eimeri Versuch

Carl Thomas 3
S 6 , 16 sScuirunechermeisfer 8 801

e Tu A f nee
Spreiselholz für Vorwärtsſtrebende u

Frlinder Ocralle,
abzugern 0417 rarrA 61525rlocl . Ant . Schnögler Senene L. e

Holz⸗ u. Holzkohlenhdlg . Broſchüre gratis dur
Telepbeleph 2 1 —

8651. Erdmann Co.
3

basl.F.
Berlin, Königgrätzerſtr . 71—

. .

Kabemesennefür Eiserzeugung u .

Grögßte

Kälteleistung !

Geringer Kraft - und Wasserverbrauch .

Schwarzwaldwerke Lanz
KOMMANDIT - GES⅛P⅝P . LScHAr

WERK MANNHEIM
Tüchtige Fachvertreter gesucht .

‚Eſernudel
aus feinſtem Weizenmehl wil votel

850

ee ,
e .

—
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